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Liebe WeizerInnen,
liebe NachbarInnen!

Kunst und Kultur beleben
unsere Stadt
50 Jahre Musikschule Weiz - Jubiläumsfeier
Zahlreiche kulturelle Highlights bereicherten in den letz-
ten Wochen unser Stadtleben. Die Musikschule feierte 
ihr 50-jähriges Bestandsjubiläum und mehr als 500 Besu-
cherInnen kamen am 26. Juni zur Jubiläumsfeier in das 
Kunsthaus. Im Beisein von LR Mag. Grossmann gab es 
ein wunderschönes von mehr als 100 Aktiven der Musik-
schule gestaltetes Festprogramm. Dir. Mag. Josef Bratl 
und ich dankten den MusikpädagogInnen für deren enga-
gierte Arbeit und erinnerten an die Aufbauarbeit der bei-
den Langzeitdirektoren Franz Bratl und Werner Derler.  

Öffentliche Musikschulen sind Einrichtungen, die von 
Gemeinden geschaffen und erhalten werden. Vom Land 
Steiermark kommen die inhaltlichen Vorgaben für den 
Unterricht und auch die MusiklehrerInnen werden vom 
Land finanziert. Seitens der Stadtgemeinde Weiz ist es 
durch den Bau der neuen Musikschule gelungen, zeitge-
mäße Rahmenbedingungen für den Unterricht zur Verfü-
gung zu stellen.

Eine öffentliche Musikschule zielt natürlich nicht auf die 
Ausbildung professioneller Instrumentalvirtuosen ab. Ihr 
Angebot und ihr Anspruch sind wesentlich umfassender: 
Menschen, vor allem jungen Menschen, soll der Zugang 
zur Welt der Musik ermög licht werden und die Musik-
schule nimmt Bildungs-, Kultur-, Jugend- und sozialpoli-
tische Aufgaben wahr.

Ich bin überzeugt, dass aufgrund der vorhandenen Mög-
lichkeiten insbesondere aber durch den Einsatz des neuen 
Direktors Mag. Josef Bratl und der MusikpädagogInnen, 
welcher weit über das übliche Maß hinausgeht, es auch 
in Zukunft zu einer stetigen Weiterentwicklung unsere 
Musikschule kommen wird.

30 Jahre Musikhauptschule Weiz
Am 18. Juni fand eine große Veranstaltung anlässlich des 
30-jährigen Bestandes  der Musikhauptschule Weiz statt. 
Mit dem Thema Musik hatte die Musikhauptschule in den 
letzten Jahren trotz starker Konkurrenz einen unvermin-

Helmut Kienreich
Bürgermeister der Stadt Weiz

derten Zugang an SchülerInnen. Eine wesentliche Rolle 
spielte dabei auch die hervorragende Arbeit der Damen 
und Herren des Lehrkörpers sowie die vielen qualitäts-
vollen Projektarbeiten. So finden jährlich neben zahl-
reichen Konzerten auch anspruchsvolle Musical- und 
Theateraufführungen statt, internationale Schulpartner-
schaften werden gepflegt und oftmals war die Musik-
hauptschule Sieger bei verschiedenen europäischen und 
lokalen Wettbewerben. 
Ich möchte von dieser Stelle aus Dir. Richard Sommers-
guter, welcher jahrelang als Lehrer und Direktor tätig war 
und nun in Pension geht, für sein Engagement und ver-
antwortungsvolles, umsichtiges Wirken meinen beson-
deren Dank aussprechen. 

Kunstschule „KO“ in neuen Räumlichkeiten
Durch den Wechsel des bfi in das neu errichtete Aus-
bildungszentrum W.E.I.Z. III in der Franz-Pichler-Straße 
konnten der privaten Kunstschule „KO“, welche von 
Hubert Brandstätter und Susanne Bodlos-Brunader 
geführt wird, die Räumlichkeiten in der Eduard-Richter-
Gasse zur Verfügung gestellt werden. Dadurch wird es 
möglich sein, den vielen BesucherInnen der Kunstschule 
aber auch den zahlreichen interessierten Hobbykünst-
lern unserer Stadt und der Region gute Möglichkeiten 
für deren Aktivitäten anzubieten. 

Sommerferienprogramm
Auch heuer wieder bietet die Stadtgemeinde Weiz allen 
Kindern, Jugendlichen und Familien ein buntes Ferien-
programm an. Für kreative, künstlerische und sportliche 
Aktivitäten ist gesorgt. Es gibt Spannendes ebenso wie 
Entspannendes, Erlebnisreiches und Unterhaltsames.

Im Weiz Präsent vom Juni und Juli können Sie sich über 
das Veranstaltungsprogramm informieren. Im Bürger-
service des Stadtamtes am Hauptplatz, im Servicecen-
ter für Tourismus & Stadtmarketing und in der Bibliothek 
Weberhaus liegt zusätzlich noch ein informativer Folder 
auf, den Sie sich unbedingt besorgen sollten.

Ich wünsche allen Kinder und Jugendlichen viel Ver-
gnügen bei den Veranstaltungen des Ferienprogramms. 
Allen Weizerinnen und Weizern sowie allen Nachbarinnen 
und Nachbarn wünsche ich erholsame Urlaubstage und 
schöne Stunden in unserer Stadt voll Energie.
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Wasser-Transportleitung Oststeiermark

Mit einem Festakt beim neu gebauten Hochbehälter Laß-
nitzhöhe wurde am 11.Juni die „Transportleitung Oststei-
ermark“ (TLO) feierlich in Betrieb genommen. Diese 60 
km lange Not-Wasserleitung, die von Feldkirchen bei Graz 
über Gleisdorf bis nach Hartberg führt, ist dafür ausge-
legt, im Notfall bis zu 200 Liter pro Sekunde von Graz aus 
in die Ost- und Südoststeiermark zu leiten. Damit wird die 
Versorgungssicherheit dieser Region, die immer wieder 
mit längeren Trockenphasen zu kämpfen hatte (zuletzt in 
den Jahren 2002/03), wesentlich verbessert.
Zur Errichtung und Finanzierung dieses „Jahrhundert-
projektes“, wie es in den Festansprachen immer wieder 
genannt worden ist, wurde im Jahr 2005 der Wasserver-
band TLO gegründet. Insgesamt elf Wasserversorger aus 
den Bezirken Graz-Umgebung, Weiz, Feldbach und Hart-
berg sind Mitglieder in diesem Verband, darunter auch 
die Stadt Weiz.

Nach vierjähriger Planungs- und Bewilligungsphase 
erfolgte im September 2007 der Spatenstich; die gesamte 
Leitungstrasse wurde in mehrere Bauabschnitte geteilt, 
wobei jedes Baulos getrennt ausgeschrieben und verge-
ben worden ist. Die Dimension der Leitung beträgt beim 
Abgang in Graz 500 mm, am Leitungsende in Hartberg 
beträgt der Durchmesser noch 200 mm. Die Leitungsver-
legung wurde im November 2009 abgeschlossen. Auf der 
Laßnitzhöhe wurde ein Wasserbehälter mit einem Inhalt 
von 2.000 m3 errichtet, der als Pufferspeicher dient. Für 
jedes Verbandsmitglied der TLO gibt es eine oder meh-
rere Übergabestellen aus der Transportleitung, wo das 
benötigte Wasser bezogen werden kann.

Bürgermeister Helmut Kienreich, der als Obmann-Stell-
vertreter im Wasserverband TLO fungiert, betonte in sei-
ner Ansprache die Wichtigkeit des Gutes „Wasser“ für die 
Bevölkerung, aber auch für die Entwicklung einer Region. 
Als Motivation der Stadt Weiz, sich an diesem rund 16,5 
Millionen Euro teuren Projekt mit ca. 300.000 Euro zu betei-
ligen, nannte er die Erhöhung der Versorgungssicherheit 
für Weiz und den Wasserverband Oberes Raabtal, aber 
auch die Möglichkeit, überschüssiges Wasser in die TLO 
einzuspeisen.

Abschließend dankte er allen Verbandsmitgliedern für die 
gute Zusammenarbeit sowie dem Land Steiermark und 
den Bundesstellen für die finanzielle Unterstützung.

Ing. Walter Ederer

Fotos: Wild
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Rege Aktivitäten im 
Städtepartnerschaftsbereich

Neben den zahlreichen Kontakten, welche die Wei-
zer Schulen mit Partnerschulen im Ausland pflegen 
(so waren beispielsweise heuer bereits SchülerInnen 
aus den Vereinigten Staaten, Großbritannien, Frank-
reich und Norwegen zu Gast in Weiz), konnten im ers-
ten Halbjahr 2010 auch Delegationen aus den Weizer 
Partnerstädten Ajka, Grodzisk Mazowiecki und Offen-
burg bei uns willkommen geheißen werden. Abge-
sehen von reinen Arbeitsbesuchen, bei denen das 
diesjährige Arbeitsprogramm fixiert wurde, konnten 
wir im Juni eine große Delegation von SeniorInnen 
aus Offenburg begrüßen, die mehrere Tage Weiz und 
verschiedene Ausflugsziele besuchten. 

Im Mai konnten wir eine aus Ajka stammende Gruppe 
Deutsch lernender SchülerInnen willkommen heißen, 
von denen viele noch niemals im Ausland gewesen 
und dementsprechend von den Eindrücken, die ihnen 
die Stadt Weiz, die Grasslhöhle, Graz oder die Teich-
alm vermittelten, begeistert waren.

Daneben ergab sich auch Gelegenheit, mit kleineren 
Delegationen zwei unserer Partnerstädte zu besu-
chen. So konnten wir zu Pfingsten anlässlich einer 
Einladung die Stadt Weiz in Ajka repräsentieren. Eine 
Gruppe kam auch gerne der Einladung von Grodzisk 
Mazowiecki nach, Mitte Juni nicht nur anlässlich der 
großen Eröffnungsfeier der neuen Kläranlage, son-
dern auch zum „Markt der Regionen“, bei dem sich 
alle Partnergemeinden unserer polnischen Freunde 
dem zahlreich erschienenen Publikum mit ihren regi-
onalen Produkten präsentieren konnten, die weite 
Reise nach Polen anzutreten. Neben diesen High-
lights gab es aber auch Gelegenheit, Warschau zu 
besichtigen und bei geselligen Veranstaltungen viele 
freundschaftliche Kontakte neu zu beleben. 

Foto: Wild

Dr. Klaus 
Feichtinger
Referent für 
Städte- und
Schulpartnerschaften

Rege Nachfrage herrschte nach den Weizer Köstlichkeiten in 
Grodzisk.

Treffen mit dem polnischen Künstler T. Łapinski, der im Sommer 
in Weiz ausstellen wird.

Eröffnung der hochmodernen Kläranlage in Grodzisk mit Dele-
gationen aus Litauen, Frankreich, Israel und Weiz.

Die ungarischen Schüler aus Ajka waren von Weiz begeistert.

Fotos: Gütl
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Die Fernwärme Weiz setzt nicht nur auf erneuerbare 
Energie und regionale Wertschöpfung, sondern auch auf 
Produkte aus Österreich. Der neue Radlader mit einer 
eigens dafür konstruierten Leichtgutschaufel – von der 
Firma Winkelbauer aus Viertelfeistritz bei Anger –  ist 
der lärm ärmste den es am Markt gibt, erfüllt die streng-
sten Abgasnormen und wurde in Bischofshofen (Salzburg) 
produziert.

Die Schaufel hat ein Fassungsvermögen von 5 m³  wo -
durch die Manipulationszeiten reduziert werden.
Die Hackschnitzel die damit transportiert werden kom-
men zu 100 % von Bauern und Sägewerken aus einem 
Umkreis von max.16 km vom Heizhaus. Dadurch trägt die 
Fernwärme Weiz GmbH nicht nur zur regionalen Wert-
schöpfung bei, sondern reduziert auch den CO² Ausstoß 
um 8.631.500 kg pro Jahr.

Fernwärme erhält neuen Radlader

Foto: Wild

DI Gerd Holzer und Ing. Gerhard Hierz von der Fernwärme 
Weiz übernehmen gemeinsam mit Bürgermeister Helmut 
Kienreich von Vertretern der Firma Liebherr und Ing. Michael 
Winkelbauer den neuen Radlader.

Der neue Bankerlweg führt durch Weiz
Das Bankerlsitzen hat eine alte Tradition. Unter dem Motto 
„Sitzen bleiben und lernen“ lädt der neue Bankerlweg ein, 
in die Vergangenheit einzutauchen. An zwölf Stationen 
steht es, das rote Bankerl.

Und bei jedem Bankerl findet der Besucher 
einen Briefkasten, der ein Buch beinhal-
tet. In diesem Buch findet man geschicht-
liche Streifzüge, Geschichten vom Trifter 
Sepp, von der Schöckl Everl und von wei-
teren Weizer Persönlichkeiten.

Ein Teil wurde speziell für Kinder aufbereitet, damit auch 
die kleinen Besucher die Möglichkeit haben, in dem Buch 
zu schmökern. Nach zweijähriger Projektlaufzeit, initiiert 

und ausgeführt vom Tourismusverband Weiz, wurden 
Ende Juni die Bankerl aufgestellt.

„Wir hoffen sehr, dass viele Besucher sitzen 
bleiben und lernen und viel Freude haben 
an der Geschichte und den G’schichtln“, 
so Edda Meraner, GF Tourismusverband 

Weiz.

Anzeige



W E I Z

8 juli/august 2010

Helmut Kienreich
Bürgermeister
der Stadt Weiz

Personelle Veränderungen im
Kultur- und Stadtmarketingbereich

Seit mehr als zwanzig Jahren ist Dr. Köhler als Kul-
turbeauftragter in unserer Stadt tätig. Vor fünf Jah-
ren übernahm er auch noch die Leitung des Kunst-
hauses – eine Managementposition, die es in dieser 
Ausprägung vorher nicht gegeben hat. Zwangsweise 
ist durch die Zusammenführung dieser Aufgaben die 
inhaltliche und organisatorische Kulturarbeit zu kurz 
gekommen. Nun haben wir uns seitens der Gemeinde-
führung entschlossen, diesen Zustand zu optimieren 
und folgende neue Organisationsform festgelegt:

1. Der für das Stadtmarketing zuständige Geschäfts-
führer Johann König übernimmt die Leitung und Orga-
nisation des Kunsthauses.

2. Er bleibt weiterhin Geschäftsführer des 
Stadt   marketings.

3. Die Organisationsarbeiten im Bereich Stadtmar-
keting wird in Zukunft Ingo Reisinger, welcher auch 
als Sportreferent unserer Stadt tätig ist, übernehmen. 
Er wurde nach einer Ausschreibung und einem Hea-
ring als der qualifiziertester Kandidat durch eine Jury, 
welche aus Gemeindevertretern und Wirtschaftstrei-
benden bestand, ermittelt.

4. Dr. Köhler wird sich als Kulturbeauftragter der Stadt 
Weiz wieder schwerpunktmäßig für die inhaltliche 
Ausrichtung des gesamten Kulturbereichs, die Bil-
dung von Netzwerken und die Organisation von Ver-
anstaltungen in den Bereichen bildende und darstel-
lende Kunst verantwortlich sein.

Mit dieser Organisationsänderung bin ich sicher, dass 
sowohl die inhaltliche als auch die organisatorische 
und kaufmännische Qualität des Kulturbereiches opti-
miert werden kann.

Ein Projekt der Stadt Weiz (Referate Umwelt, Verkehr), 
der Stadtmarketing KEG und von Weizer Autohäusern 
ging mit Anfang Juni in die Startphase. Viele Weizer Auto-
häuser haben zusätzlich zu ihren einheimischen Kun-
den einen Kundenstock der weit über die Grenzen hin-
aus bis nach Graz reicht.

Dementsprechend viele Autobesitzer kommen daher in 
regelmäßigen Abständen nach Weiz, um Servicearbeiten, 
Reparaturen und dergleichen durchführen zu lassen. Die 
Wartezeit verbringen Sie dabei entweder im Autohaus 
oder fahren mit dem Taxi in die Innenstadt.

Hier setzt dieses neue Projekt an: Jedes teilnehmende 
Autohaus bekommt von der Stadtmarketing KG ein Pede-
lec zur Verfügung gestellt – es wird entsprechend in einer 
Infoecke präsentiert – und dieses Pedelec kann kosten-
frei von Kunden, während sich ihr Auto in der Werkstätte 
befindet, geliehen werden. Dazu gibt es einen Infofolder 
und Bonusangebote für die Innenstadtbetriebe. So soll ei-
nerseits das Verkehrsaufkommen in der Innenstadt redu-
ziert und andererseits Gäste und Kunden für die Innen-
stadtbetriebe gewonnen werden.

In der ersten Projektphase sind sieben Autohäuser (Auto-
haus Stacherl, Autohaus Weiz Gmbh & CoKG, Skoda Auto-
haus, Autosalon Pichler, Harb Josef GmbH & KIA Harb, 
Seat Harb und Autohaus Vogl) beteiligt. Dieses Angebot 
kann natürlich auch von einheimischen Kunden genützt 
werden. 

Wild

Leih-Pedelecs in Autohäusern

Foto: Wild
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Open-Air-Sommerkino in Weiz

„Kino unter Sternen“ könnte wieder das Motto des Som-
mers in Weiz sein. Cineastisches Abenteuer unter freiem 
Himmel können alle Kinoliebhaber im Juli und August an 
Mittwochabenden in der Kunsthauspassage (bei Regen 
im Medienraum des Volkshauses) genießen. Auch heuer 
ist das Steirische Wanderkino mit Mag. Oliver Binder-
Krieglstein wieder Partner der Weizer Stadtmarketing KG. 
Die neuesten Kinofilme bieten an den Mittwochabenden 
jeweils ab 21 Uhr ein Erlebnis der Extraklasse und lassen 
den Ort zu einem Anziehungspunkt für Jung und Alt wer-
den. Der Eintritt beträgt € 7,-

Der Bummelzug bummelt mit neuer Schänke
Der Tourismusverband Weiz hat im Frühling die Renovie-
rung der Bummelzugschänke in Angriff genommen. In 
Kleinarbeit wurde die Schänke komplett restauriert und 
erstrahlt nun in neuem Glanz. Heinz Schwindhackl, Vor-
sitzender des Tourismusverbandes und Edda Meraner, 
Geschäftsführerin des Tourismusverbandes sind sicht-
lich stolz auf ihr Projekt. Die Feistritztalbahn verzeichnet 
zwischen 28.000 und 30.000 Fahrgäste pro Jahr. Mit der 
neuen Schänke, die von Peter Seidler betrieben wird, wer-
den die Fahrten noch angenehmer. Der Waggon stammt 
aus dem Jahr 1894 und ist das Glanzstück der Bahn. Foto: Grabenhofer, WOCHE

Anzeige
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Summer in the City: Vier Top Events laden zum Besuch 
der Weizer Innenstadt ein

Mediterranes Flair: Juan Garrido & das Nudels laden am 
Samstag, 24.7. auf den Weizer Hauptplatz

Foto: Energieregion

Die ersten Schritte

Unter dem Motto „Summer in the City“ haben Bands 
und Wirte die Marketingschiene der Stadtmarketing KG 
genutzt und vier tolle Events organisiert. Damit zeigen 
sie, dass Weiz und die Weizer Lokale und Veranstaltun-
gen eine stimmungsvolle Atmosphäre bieten. Weiz lädt 
mit diesem tollen Veranstaltungsprogramm auch im Som-
mer die ganze Oststeiermark zum Besuch ein!
Den Auftakt macht am Samstag, dem 24. Juli das Lokal 
„Nudels“ am Hauptplatz: Reinhold „Angie“ Angeler 
engagierte Juan Garrido, der mediterranes Flair auf den 

Sun Pedro laden zur Rocknacht am Weizer Hauptplatz am 30.7. 
ab 20 Uhr

Hauptplatz bringt. Am Freitag, dem 30. Juli wartet dann 
am Hauptplatz die „Sun Pedro“-Rocknacht und am Frei-
tag, dem 13. August die mittlerweile schon traditionelle 
„Woodstock-Night“ mit der Joe-Cocker-Coverband. Soll te 
es regnen, wird diese Veranstaltung am 14. August durch-
geführt. Den Abschluss machen dann am Freitag, dem 3. 
September „Werner & Company“, die am Südtirolerplatz 
ab 19 Uhr ihr 15-jähriges Bühnenjubiläum feiern. Top-Stim-
mung ist also im Weizer Sommer garantiert!

Fixpunkt im Veranstaltungssommer: die Woodstocknight mit 
der Joe Cocker Coverband am 13.8. ab 20 Uhr am Hauptplatz

Werner & Company feiern am 3.9. ab 19 Uhr ihr 15-jähriges 
Büh nen jubiläum am Südtirolerplatz

Wenn Sie Ihren Sprössling auf den Bildern 
erkennen, dann melden Sie sich bitte im 
Schuhfachgeschäft Schubidu. Sie erhalten 
einen Gutschein für Kinderschuhe im Wert 
von € 10,-. Herz lichen Glückwunsch! Auch 
Sie haben die Chance zu gewinnen. Schicken 
Sie uns ein Foto von den ersten Schritten 

Ihres Kindes an presse@weiz.at. Wenn Sie 
unter den Preisträgern sind, erhalten Sie einen 
Gut schein vom Kinderschuhfachgeschäft 
Schubidu, das diese Aktion unterstützt.

Lina Nest, Götzenbichlweg 28
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Weizer Mulbratlfest
am 28. und 29. August –
ein kulinarisches Highlight

Es ist das Highlight des Jahres: Die Rede ist vom Wei-
zer Mulbratlfest, „dem“ Fest für Jung und Alt mit echter 
steirischer Volksmusik. 

In der wunderschönen Kulisse der Weizer Altstadt, am 
Südtirolerplatz, in der Elingasse und am Bismarckplatz, 
findet dieses Fest für alle Sinne bei freiem Eintritt statt. 
Hier treffen sich Stadt und Land und genießen oststei-
rische Spezialitäten. 

Das „Mulbratl“, das „mürbe Fleisch“ – ein mageres, nach 
alter Tradition geräuchertes Karree – lässt die Besucher 
in Kombination mit Spitzenweinen und erstklassigen 
Schnäpsen die Oststeiermark mit dem Gaumen erleben. 
Rund 50 oststeirische Bauern laden am Samstag, 28. und 
Sonntag, 29. August 2010 jeweils ab 15 Uhr zum Besuch 
dieser einzigartigen Veranstaltung und jedes Jahr folgen 
tausende Besucher dieser Einladung.

Für eine tolle Stimmung bei echter steirischer Volksmu-
sik sorgen unter anderem die „Birkfelder 5“, die „Nix Neix 
Musi“, die „Teiflstoana“, die „Kraftspender“, die „Jungen 
Steirerländer“ und „Knöpferlstreich“. Natürlich gibt es 
auch für die jüngeren Mulbratlfestbesucher wieder Spiel-
möglichkeiten, wie z.B. eine Strohhupfburg. Am Sonn-
tag gibt’s außerdem Stände mit bäuerlichem Kunsthand-
werk und für Kinder die Möglichkeit, beim Korbbinden 
mitzumachen.

Veranstaltet wird das Weizer Mulbratlfest von der Wei-
zer Stadtmarketing KG in Kooperation mit den Bauern 
mit Unterstützung der der Kleinen Zeitung, der Stadtge-
meinde Weiz, sowie der Kooperationspartner Siemens 
und Volksbank für den Bezirk Weiz.
Bei Schlechtwetter findet die Veranstaltung in der Wei-
zer Stadthalle statt.

Nähere Infos: Servicecenter für Stadtmarketing & Tou-
rismus, Tel. 03172/2319-650

Johann König, GF Stadtmarketing

Anzeige



www.kohlbacher.at

03854/6111-6
(auch am Wochenende)

Eine sichere

Investition - 

Ihr Eigentum!

� 97, 114 oder 120 m² reine 

Wohnnutzfläche

� schlüsselfertig

� Solaranlage

� voll unterkellert

� Balkon, Terrasse, eigener Garten

� Doppelcarport

� Fixpreis

Schlüsselfertige Häuser in 
Solararchitektur in 

NEU! WEIZ.
Weizbergstraße.

Projekt in Vorbereitung! Lassen Sie sich 
vormerken!

Eine Veranstaltungsserie der Weizer Lokale > Wirtshaus im Alten Rathaus, LifeArt, Café Weberhaus, Esprit, Café Zorn >
in Kooperation mit der Stadtgemeinde Weiz – Stadtmarketing KG.

Kulinarik & Livemusik
in den Gastgärten des Weizer Kunsthausviertels

live

live

Bei Regen im Café LifeArt ab 19 Uhr Bei Regen im Café Weberhaus ab 19 Uhr
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NAbg.
Christian Faul 

Die SPÖ Weiz 
informiert

www.spoe-weiz.at
kontakt@spoe-weiz.at

Sprechstunden von Vizebürgermeister
Walter Neuhold (SPÖ)
13.7. und 10.8., 10 bis 12 Uhr 
und 27.7. und 24.8., 15 bis 17 Uhr
Rathaus, Besprechungsraum, 2. Stock

Koralmtunnel - wichtiger 
und richtiger Schritt für die 
Bauwirtschaft

Immer wieder wird über einen Baustopp des Koralmtun-
nels diskutiert. Fakt ist: Er wird gebaut und noch heuer 
wird der erste Zug von der Weststeiermark nach Graz 
fahren. Entlang der Strecke wurden bereits Bahnhöfe 
gebaut und es werden sich Firmen ansiedeln. 1,3 Mil-
liarden Euro sind dem Projekt bereits zugewiesen und 
1,1 Milliarden bereits verbaut worden. Einen Baustopp 
wird es nicht geben. Die Bevölkerung braucht diese 
Tunnel-Investitionen. 

Auch die Bewohner der südlichen Bezirke haben die Krise 
stark zu spüren bekommen. Sie sind dennoch optimis-
tisch, weil es ein klares Bekenntnis von Bundeskanzler 
Werner Faymann und Infrastrukturministerin Doris Bures 
zu diesem Tunnel gibt.
Auf Landesebene konnte mit Zustimmung der ÖVP der 
kostenlose Kindergarten für die 3 bis 6-Jährigen beschlos-
sen werden.

Gerade in Zeiten einer Budgetkonsolidierung muss in Bil-
dung und Kinderbetreuung investiert werden, da unsere 
„Kleinen“ die Erwachsenen von morgen sind und Ausbil-
dung für das Wachstum Österreichs wichtig ist. Wir dürfen 
nicht vergessen, unsere Kinder sind unsere Zukunft!

Ihr Christian Faul

Gut so. Weiter so.
Seit fünf Jahren wird die Steiermark mehrheitlich von 
einer Regierung geführt, in der das SPÖ-Team mit Lan-
deshauptmann Voves an der Spitze die Mehrheit hat. Der 
Zwangsproporz, den die ÖVP aus Machterhaltungsgrün-
den nicht abschaffen will, verpflichtet die in der Landes-
regierung befindlichen Parteien im Interesse des Landes 
zur Zusammenarbeit.

Da es die Steirer-ÖVP bislang noch immer nicht verkraf-
ten kann, dass sie in dieser Legislaturperiode erstmals 
seit 1945 nicht den Landeshauptmann stellt, hat sie mit 
Hilfe einer Blockade- und Verhinderungspolitik eine Wei-
terentwicklung der Steiermark zu verhindern versucht. 
Wann immer und wobei immer dies möglich war und ist, 
erweist sich die ÖVP als perfekte Neinsager-Partei. 

Aber trotzdem haben Franz Voves und sein Team viel für 
die Steiermark weitergebracht. Die Steiermark ist offener 
und moderner geworden und wichtige Anliegen der Men-
schen wie soziale Gerechtigkeit, Familienpolitik und der 
Ausbildungsbereich haben einen besonderen Stellenwert 
bekommen. So kann man heute Kindergärten kostenlos 
besuchen und es gibt einen kostenfreien Zugang zu den 
Fachhochschulen des Landes. Die Wohnbeihilfe wurde 
neu geregelt und zahlreiche Jobinitiativen für junge Men-
schen ins Leben gerufen. Große Infrastrukturprojekte wie 
der Koralmtunnel – eine Milliarde Euro wurden bereits in 
der Steiermark verbaut – oder der erste Teil der Weizer 
Umfahrung sind in Bau. 

Es ist daher wichtig, Franz Voves und seinem Team auch 
weiterhin das Vertrauen auszusprechen.

Vzbgm. Walter Neuhold

15juli/august 2010

POLITIK

Die steirischen SPÖ-Nationalratsabgeordneten unterstützen 
das Projekt Koralmtunnel.
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Walter Alois
Neuhold
Referent für Verkehr

Die besten Regeln helfen 
nichts, wenn sie missachtet 
werden
Durch aktuelle Vorfälle mit Fußgängern ist in den 
Medien eine Diskussion über das richtige bzw. unrich-
tige Verhalten von Verkehrsteilnehmern entstanden.

Die beste Ausstattung von Schutzwegen ist nutzlos, 
wenn die Verkehrsteilnehmer wichtige Regeln miss-
achten. Gerade das Sicherheitsgefühl auf Schutzwe-
gen ist oft trügerisch, weil viele Menschen bei der 
Benützung Fehler machen. 

Auch Fußgänger machen Fehler!

Für Fußgänger gilt:
Die Fahrbahn nicht überraschend für Fahrzeuglenker 
betreten. Auch wenn Fußgänger den Vorrang haben 
– Fahrzeuge haben einen Anhalteweg.

Den Querungswunsch eindeutig zeigen. Am besten 
am Fahrbahnrand stehen bleiben und den Augenkon-
takt mit Fahrzeuglenkern suchen.

Im Sinne der eigenen Verkehrssicherheit sollte man 
sich vor jedem Queren der Fahrbahn vergewissern, 
ob der Übergang wirklich frei ist.

Alle Fahrstreifen beachten. Auch wenn ein Fahrzeug 
hält, muss überprüft werden, ob man auch von der 
Gegenrichtung wahrgenommen wird.

Vorsicht vor möglichen Fahrfehlern. Stress, Emotionen 
und andere Gründe führen oft zur Ablenkung.

Für Autofahrer gilt:
Auf Fußgänger achten und bremsbereit fahren. Beson-
ders in der Umgebung von Zebrastreifen ist es ratsam, 
nach Fußgängern Ausschau zu halten.

Vor allem im Bereich von Haltestellen immer mit que-
renden Fußgängern rechnen.

 
Auf Ablenkungen achten – Handytelefonierer sind 
auch als Fußgänger unaufmerksamer.

Fußgängern von beiden Seiten den Vorrang 
ge  währen.

Anhalten, wenn ein Fußgänger queren will. Achtung: 
Kinder können die Geschwindigkeit von Fahrzeugen 
nicht richtig einschätzen. Sie drehen sich oft plötz-
lich zur Fahrbahn.

Warten, bis der Fußgänger die Fahrbahn gänzlich 
überquert hat.

Direkt vor Schutzwegen besteht ein Halte- und 
Parkverbot.

Miteinander statt Gegeneinander

Die Verkehrsteilnehmer müssen durch Blickkontakt 
miteinander kommunizieren um gefährliche Situati-
onen zu vermeiden. Ein Mehr an „Miteinander statt 
Gegeneinander“ erhöht die Verkehrssicherheit.

Sichtbehinderung durch 
Hecken und Zäune
Hecken sind beliebte und auch schöne Gestaltungs-
elemente für Grundstücksgrenzen. Wesentlich dabei 
ist aber der jährliche Heckenrückschnitt, damit die 
Sicht auf Verkehrszeichen, die Übersicht über den 
Straßenraum sowie die Benutzbarkeit der Verkehrs-
flächen gewährleistet bleibt. 

An Kreuzungen kann durch wuchernde Hecken oder 
Zäune eine erhebliche Sichtbehinderung entstehen. 
Dazu besagt § 91 der Straßenverkehrsordnung, dass 
Bäume, Sträucher und Hecken, welche die Verkehrs-
sicherheit insbesondere die freie Sicht über den Stra-
ßenverlauf beeinträchtigen, auszuästen bzw. zurück-
zuschneiden sind.

Ebenfalls können Gehwege durch Hecken für Fußgän-
ger beinahe unpassierbar werden. Auch hier gilt das-
selbe. Äste, welche den Gehsteig überragen und ein 
Benützen erschweren, sind zurückzuschneiden.

Im Interesse aller Verkehrsteilnehmer, aber auch im 
Interesse jedes Einzelnen ersuche ich daher, Hecken, 
die eine Sichtbehinderung darstellen oder auf den 
Gehsteig ragen, zu schneiden und so einen Beitrag 
zur Verkehrssicherheit zu leisten.
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Mag. Oswin Donnerer
Referent für Energie, Umwelt u.
Gesundheit
e-mail: oswin.donnerer@weiz.cc

Weiz hat eine Erdgastankstelle!
Zugegeben: Erdgas ist, wenn es nicht biologisch 
erzeugt wird, keine nachhaltige Ressource. Trotzdem 
ist es gut, dass es in Weiz endlich eine Erdgastank-
stelle gibt. Erdgasbetriebene Autos sind fast emissi-
onsfrei und billiger im Betrieb. Mittlerweile gibt es in 
Österreich bereits ein dichtes Netz an Tankstellen, die 
Versorgung ist gewährleistet. Und im benachbarten 
Italien oder Deutschland ist dieses Erdgastankstel-
lennetz noch viel dichter als in Österreich. In Weiz 
gibt es ca. 1.500 Pendler, die von Weiz meist nach 
Graz pendeln, und ungefähr 5.000 Pendler, die tag-
täglich nach Weiz fahren. Dies verursacht für jeden 
einzelnen über das Jahr gerechnet nicht nur enorme 
Kosten, die meist nicht abgegolten werden, sondern 
auch Emissionen, die speziell im Winter zum Problem 
werden. Wir wissen heute aus wissenschaftlichen 
Untersuchungen, dass der Verkehr zu einem Drittel 
für die erhöhten Feinstaubwerte verantwortlich ist. 
Von der Österreichischen Bundesregierung wurde 
nun der legistische Rahmen für die Verordnung von 
Umweltzonen geschaffen.
Im Klartext: ab dem nächsten Jahr wird es für 
bestimmte Autos im Großraum Graz Fahrverbote 
geben. Mit einem erdgasbetriebenen Auto ist man 
von solchen Fahrverboten ausgenommen. Die Stadt-
gemeinde Weiz hat diesen Umdenkprozess schon 
hinter sich und geht wie so oft mit dem guten Bei-
spiel voran: so wurden auf Initiative des Umweltre-
ferates bereits zwei erdgasbetriebene Autos für den 
Bau- und Wirtschaftshof angeschafft.

Mit umweltfreundlichen Grüßen!
Ihr Oswin Donnerer

Erdgastankstelle in Weiz eröffnet

Vor ein paar Tagen wurde die erste Erdgas-Tankstelle 
in Weiz beim Landring eröffnet. Betreiber ist die Salz-
burg AG, die in Österreich ein Netz aufbaut und auf die 
Zukunft der Erdgasautos setzt. Die Errichtungskosten 
für diese Tankstelle betrugen € 300.000.-. Werner Lieb-
lein, der Vertreter der Salzburg AG, meint, dass sich die-
ser Betrag in gut zehn Jahren amortisiert haben sollte. Er 
setzt auf einen Markt, der sich angesichts der Vorteile von 
Erdgas in Zukunft enorm vergrößern werde. Die Vorteile 
von Erdgas liegen klar auf der Hand: so sind einerseits 
die Emissionen im Vergleich zu Diesel oder Benzin sehr 
gering, andererseits ist Erdgas für den Autofahrer billiger. 
So kostet laut Landringsgeschäftsführer Mag. Johannes 
Weiß die gleiche Energiemenge in Form von Diesel rund 
€ 1,22, das Erdgas aber nur 57 bis 58 Cent.

Und noch ein Vorteil wird in nicht absehbarer Zeit eine 
große Rolle spielen: so steht die Stadt Graz vor der Einfü-
hrung von Umweltzonen im Stadtgebiet. Mit einem Erdga-
sauto ist man dann – speziell als Pendler – auf der siche-
ren Seite. Aufgrund der niedrigen Emissionswerte wird 
man weiterhin eine Fahrerlaubnis erhalten. Übrigens: Erd-
gas kann mittlerweile auch schon aus nachwachsenden 
Rohstoffen erzeugt werden. So betreibt die Salzburg AG 
in Eugendorf eine Anlage, die aus Wiesengras Biogas 
erzeugt.

StR Mag. Oswin Donnerer

Bgm. Kienreich und Ing. Walter Ederer als erste „Gratistanker”
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Welche Autos fahren mit Erdgas?

Die Liste der  Autoerzeuger, die Erdgasautos anbieten, 
ist lang: VW, Ford, Opel, FIAT, Mercedes, Iveco, Skoda 
und Citroën. So bietet VW den Passat oder den Touran 
als Erdgasauto an,  Ford den Focus, Opel  zum Beispiel 
den Zafira oder den Combo Kastenwagen.

Bei FIAT gibt es den Punto oder Grande Punto, den Panda,  
Fiorino oder Doblo. Bei  Mercedes ist der E 200 NG, bei Cit-
roen der  Berlingo oder der C3 und schließlich bei  Skoda 
der Octavia als Erdgasauto erhältlich.

In der Anschaffung sind Erdgasautos oft günstiger als 
Autos mit Dieselantrieb.

Foto: Wild
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Eine neue Informationsbroschüre über die Raabklamm 
wurde unlängst im Gemeindesaal in Gutenberg vorge-
stellt. Erstellt wurde das mit sehr viel anschaulichem 
Bildmaterial versehene Büchlein vom Verein Infozen-
trum Gutenberg Raabklamm.
Federführend dabei war Franz Schlögl, dem es wieder 
gelungen ist, eine Reihe von Fachleuten für die Mitarbeit 
an diesem Naturführer zu gewinnen. So erstellten UP Dr. 
Johannes Gepp und Dr. Peter Köck von der Universität 
Graz den naturwissenschaftlichen Teil des Büchleins.
Die Raabklamm ist nicht nur die längste Klamm Österrei-
chs, sondern auch Natura 2000 Schutzgebiet. Überdies 
ist sie für die Menschen in unserer Region ein wichti-
ges Naherholungsgebiet. Finanziell unterstützt wurde 
die Broschüre vom Umweltreferat der Stadtgemeinde 
Weiz.

StR Mag. Oswin Donnerer

Radfahrerin des Monats Juli

Wenn Sie sich auf dem Bild wieder erkennen, dann 
melden Sie sich bitte im Bürgerbüro der Stadtge-
meinde Weiz. Sie sind Gewinnerin eines Waren-
gutscheins der Weizer Radhändler im Wert von 

€ 20,-. Herzlichen Glückwunsch!

Neuer Naturführer „Raabklamm“ Sommerzeit: Zeit der Feste -
Zeit für „G‘scheit feiern“

Mehr Genuss, weniger Abfall 
und ein aktiver Bei trag zum 
Umweltschutz

Feste sind regionale Kommuni-
kationszentren mit Tradition und 
wesentlicher Bestandteil unse-
rer Kultur mit großer wirtschaft-
licher Bedeutung. Begleitend zur 
Landesausstellung 2001 in Weiz 
und Gleisdorf wurde die Marke „G´scheit feiern“ einge-
führt und seitdem steier markweit umgesetzt. 

Auch die Stadtgemeinde Weiz hat sich in einem ein-
stimmigen Grundsatzbeschluss dazu bekannt, alle Feste 
nach den „G´scheit feiern“-Kriterien auszurichten. Ober-
ste Priorität hat dabei die Abfallvermeidung. Es dürfen 
daher keine Wegwerfprodukte wie z.B. Wegwerfge schirr, 
Plastikbesteck, Wegwerfbecher verwendet werden, es 
müssen generell Porzellangeschirr, Gläser und Metall-
besteck eingesetzt werden.

Ist die Verwendung von Gläsern nicht möglich, können 
Plastikmehrwegbecher eingesetzt werden. Auch kom-
postierbares Geschirr ist zulässig. Dadurch kann das 
Abfallaufkommen um bis zu 90 % reduziert werden.

Zusätzlich wird die Verwendung von regional produzier-
ten Produkten empfohlen. Dadurch verbleibt die Wert-
schöpfung in der Region und die Umwelt wird durch den 
Wegfall von langen Transportwegen und von unnötiger 
Verpackung entlastet. Ein wichtiges Zeichen ist auch die 
verstärkte Verwendung von Fair Trade Produkten. Ein 
zusätzlicher wichtiger Aspekt um die Umweltbelastun-
gen noch mehr zu verringern wären An- und Abreisen 
von den Veranstaltungen mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln, Shuttle zubringerdiensten, Taxis, Pedelecs etc.

Für Sie als Festbesucher bedeutet die Teilnahme an einem 
nach den „G´scheit feiern“-Kriterien durchgeführten Fest 
jedenfalls ein Fest mit gehobener Ess- und Trinkkultur und  
Sie leisten einen aktiven Beitrag zum Umweltschutz.

Nähere Informationen:
www.gscheitfeiern.at
www.abfallwirtschaftsverband.weiz.at

Ansprechpersonen:  
AWV Weiz: Michaela Sperl, Tel. 03172/41041-3
Stadtgemeinde Weiz, Umweltbüro, Barbara Kulmer,
Tel. 03172/2319-441



Sommerzeit - Reisezeit

Viele werden es diesen Sommer tun: mit dem eigenen 
PKW, einem Reisebus oder der Bahn Richtung Süden auf-
brechen, um Sonne und Meer zu genießen. Viele werden 
auch mit dem Flugzeug reisen.
 
Laut Klimaschutzbericht Österreich 2009 des Umweltbun-
desamtes ist der Bereich Verkehr für 28 % der österrei-
chischen Treibgasemissionen verantwortlich. Der Treib-
gasausstoß von Flug-, Bahn- oder Autoreisen kann zwar 
nicht verhindert, aber zumindest kompensiert werden. 
„Offsetting“ nennt sich die Methode, bei der CO2- Emis-
sionen durch Einsparungen an anderer Stelle gleichsam 
neutralisiert werden.

Die österreichische Plattform Climate Austria bietet der-
artige Kompensationen an. In Relation zum verursachten 
CO2-Ausstoß können Sie Klimaschutzprojekte unterstüt-
zen und CO2-Emissionen im selben Ausmaß vermeiden. 
Gefördert werden österreichische und internationale Kli-
maschutzprojekte und Maßnahmen im Bereich erneuer-
barer Energien und im Bereich Energieeffizienz. 

Nähere Informationen:
www.climateaustria.at
Zusätzliche interessante Informationen über den ökolo-
gischen Fußabdruck von jedem von uns finden Sie unter 
www.carbon-footprint.at

Empfehlung für Rasenmähzeiten:
Auf Wunsch vieler Mitbürger ersuchen und empfeh-
len wir folgende Rasenmähzeiten aus Rücksichtnahme 
einzuhalten:
Rasenmäher mit Verbrennungsmotoren und andere 
lärmende Geräte sollen nur von:

Montag bis Samstag in der Zeit von 8.00 bis 12.00 
Uhr und von 14.00 bis 19.00 Uhr in Betrieb genom-
men werden.
An Sonn- und Feiertagen sollten solche Geräte über-
haupt nicht verwendet werden!

21juli/august 2010

UMWELT/SOZIAL
Hospiz: Gemeinschaftssinn leben 
- füreinander da sein
Krankheit, Tod und Trauer sind 
neben tausenden glücklichen 
Erlebnissen Teil jeder Familie.

Sie sind  – wie die Geburt – unaus-
weichliche Stationen unseres 
Lebens. Sie werden im Zusammenhalt von Menschen 
sehr gut gemeistert.

Von dieser Erfahrung motiviert, interessieren sich immer 
mehr Menschen für die Hospiz-Grundausbildung.
Sie gibt anhand von Themenbereichen Hilfe für den per-
sönlichen Umgang mit schwerer Krankheit und dem Able-
ben von Nahestehenden.

•  Auseinandersetzung mit Sterben und Tod
•  Grundlagen der Gesprächsführung
•  Sterbephasen
•  Symbolsprache der Sterbenden
•  Grundformen der Angst
•  Umgang mit Hilflosigkeit
•  Lebensphasen und ihr Sinn
•  Sterbe- Abschieds und Trauerrituale
•  Patientenverfügung, Ethische Fragen
•  Einführung in die Palliativpflege

Gerade jetzt beginnt ein neues Hospiz-Grundsemi-
nar in Gleisdorf. Die Einführungsabende fanden am 24. 
Juni und 8. Juli, jeweils ab 17.30 im Gemeinderatssaal in 
Gleisdorf statt. Die Ausbildungsreihe selbst besteht aus 
sechs Blöcken, die jeweils Freitag ab 15 Uhr und Sams-
tag stattfinden.

Wollen auch Sie Ihre Familie liebend und wissend in Hos-
pizsituationen unterstützen, wenden Sie sich bitte an 
Ingrid Kratzer-Toth, Tel. 0676/7114 000,
E-Mail: i.kratzer@aon.at

Sie beantwortet gerne Ihre Fragen zur aktuell stattfin-
den Grundausbildung und gibt über die Arbeit des Hos-
pizteams Weiz Auskunft.







Landesmeisterschaften im Kegeln des Pensionistenverbandes

Alljährlich führt der 
Österreichische Pen sio -
nis  tenverband Landes-
meisterschaften im Ke geln 
durch. Die dies jährige Ver-
an stal tung, an der aus 
14 Bezirken Frauen- und 
Männermannschaf ten 
zu je sechs Keglern 
teilnahmen, fand diesmal 
in Liezen statt.
Die Beste von 84 teil-
nehmenden Frauen und 
damit Landes meis terin 

wurde Frau Maria Fröhlich, ein Mitglied der Ortsgruppe 
Weiz.
Die Verantwortlichen der Ortsgruppe und im speziellen die 
Keglergruppe sind natürlich sehr stolz auf diesen sportlich 
Erfolg und er soll einen Ansporn darstellen, dass noch 
mehr Pensionisten diesen schönen Sport ausüben.

Gelegenheit hat man dazu jeden Donnerstag in der 
Zeit von 14 bis 18 Uhr im Predingerhof, im Rahmen des 
Kegelnachmittags der Ortsgruppe Weiz.

Alle sind herzlich eingeladen mitzumachen. Nicht Ehrgeiz, 
sondern vor allem  Spaß und Unterhaltung soll das Motto 
des Kegelnachmittags sein.

Offenburger Pensionisten besuchen Weiz

Insgesamt fünf Tage Oststeiermark mit Graz, das Bur-
genland und ein Kurzbesuch in Ungarn standen für die 
Pensionisten unserer deutschen Partnerstadt auf dem 
Programm.

Bevor es aber auf die kulturelle und kulinarische Ent-
deckungsreise ging, hieß Bürgermeister Helmut Kien-
reich unsere deutschen Freunde bei einem kleinen Emp-
fang im Stadtsaal des Rathauses herzlich willkommen.

Mit einem interessanten Streifzug durch die Geschichte 
von Weiz stimmte er die Gäste auf ihren Kurzbesuch ein 
und betonte die äußerst gute Beziehung zwischen den 
beiden Partnerstädten.
Trotz der hochsommerlichen Temperaturen wurde 
das geplante Programm von allen Gästen aus unserer 
deutschen Partnerstadt mit Bravour bewältigt. Beglei-
tet wurden Sie bei Ihren Ausflügen von Sepp Pangerl und 
Anton Schlacher.                                                             Wild

Bürgermeister Kienreich und Mitglieder des Seniorenbeirates mit den deutschen Gästen.

Foto: Ortsgruppe Weiz
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Foto: Wild
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SENIOREN/KINDER
Englisch-Sommerferienkurs im 
Helen Doron Early English
Learning Center in Weiz

Das Helen Doron Early English Learning Centre Weiz 
bietet seit September 2009 Englischunterricht nach dem 
Lernprogramm von „Helen Doron“ (Mutter sprachen-
methode) für Kinder bis 12 Jahren schon ab dem 3. 
Lebensmonat an.

Im Sommer 2010 findet das erste Mal ein Sommerferien-
kurs durch die Helen Doron-Methode in Weiz statt. 
Der Sommerferienkurs „English trough Drama“ ist ein 
Erlebnis für alle Kinder ab 5 Jahren. In kleinen Gruppen 
von maximal acht Kindern wird Englisch in spielerischer 
Form durch gezielte Aktivitäten, Spiele und Lieder auf 
die lustigste Art erlernt. Nach der Helen Doron-Methode 
werden Wörter und Begriffe nicht übersetzt, sondern auf 
allen Ebenen und mit allen Sinnen erlebt.

Melden Sie ihr Kind jetzt für diesen Lehrreichen und 
fantasievollen Sommerkurs an und geben sie Ihrem Kind 
die Möglichkeit, eine Fremdsprache auf eine lustige Art 
kennen zu lernen.

Nähere Infos:
Lee-Ann Brenner
Helen Doron Early English Learning Centre Weiz
Marburgerstr.48, 8160 Weiz
Tel.: 0664/2231 207, E-mail: lc-weiz@helendoron.at
www.helendoron.at/weiz

Beste Noten für die Villa Kunterbunt

Die neuerliche Elternbefragung zeigte: die Betreuungsarbeit in 
der Villa wird sehr geschätzt und bekommt beste Noten. 

Es gibt keine Extrawürste im 
Straßenverkehr!

Nach 2005 und 2008 wurde heuer bereits zum dritten 
Mal in der Villa Kunterbunt eine große Befragung unter 
allen Eltern durchgeführt. Und die Elternbefragung 2010 
brachte für die Betreuungsarbeit und die Mitarbeiterin-
nen in der Villa wieder beste Noten.
Große, zum Teil 100-prozentige (!) Zustimmung gab es für 
die täglichen aber auch ganzjährigen Öffnungszeiten in 
der Villa, für die Flexibilität und die Ausstattung.
Ein großes Thema war auch diesmal die „Information und 
Kommunikation“, mit vielen Anregungen und wichtigen 
Rückmeldungen.
Sehr positiv waren auch die Stellungnahmen zu den zahl-
reichen Aktivitäten in der Villa – allen voran zum „Spiel-
zeugfreien Kindergarten“ und zu „Englisch in der Villa“.

Das und vieles mehr lernten die Kinder im Kindergar-
ten Schnitzlergasse in einem dreiwöchigen Verkehrser-
ziehungsprojekt. Wichtige Themen, wie richtiges Ver-
halten im Straßenverkehr, das Überqueren der Fahrbahn 
am Zebrastreifen und die  Verkehrszeichen, wurden sehr 
intensiv behandelt. Aus den wissbegierigen Kindern wur-
den richtige Verkehrsdetektive, die auch das Fehlver-
halten von manchen Erwachsenen lautstark kundtaten.
Als gelungenen Abschluss dieses Projektes, das auch 
von „Leo on Tour“ unterstützt wurde, gab es ein Fest, bei 
dem die Kinder ihren Eltern veranschaulichten, dass die 
Verkehrsregeln für alle gelten – ohne Extrawürste!
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 EKiZ Juli/August 
2010

Öffnungszeiten: 
Mo. – Do.: 9 – 12, Do.: 14 – 17 Uhr
Anmeldungen bitte im EKiZ-Büro unter 
Tel. 03172/44 606
sowie per E-Mail unter ekiz.weiz@aon.at
www.ekiz-weiz.at

Für Schwangere
• ab Do. 19.8., 17 – 18 Uhr: Schwangerschaftsgym-

nastik mit Hebamme Sonja Weiß; 5 EH
• ab Di. 10.8., 16.30 – 19 Uhr: Geburtsvorbereitungs-

kurs mit Hebamme Sonja Weiß; 4 EH
• nach Vereinbarung: Geburtsvorbereitende Aku-

punktur/Moxibutation, mit Sonja Weiß
• nach Vereinbarung: Geburtsfilm mit Nachbe-

sprechung, mit Sonja Weiß
• nach Vereinbarung: Infoabend zur Ambulanten 

Geburt und vorzeitigen Entlassung aus dem Spi-
tal, mit Sonja Weiß

• nach Vereinbarung: Stillinformationsabend für 
Schwangere, mit Sonja Weiß

• nach Vereinbarung: Lomi Lomi Nui – Ein Fest für 
die Sinne, mit Mag. Andrea Brunner (Yogalehre-
rin, Geburtsvorbereiterin)

Rund ums Baby
• Mo. – Do. 9 – 12 Uhr, Do. 14 – 17 Uhr: Abwiegen 

von Babys und Kleinkindern
• Babytragetuchverleih und -beratung: jederzeit 

nach telefonischer Vereinbarung und während 
der Stillgruppe

• nach Vereinbarung: Hausbesuche bei Fragen 
„Rund ums Baby“ – Stillberatung zu Hause, mit  
Astrid Ehall (Dipl. Säuglings- und Kinderkranken-
schwester, Stillberaterin)

• Mi. 1.9., 9.30–11 Uhr: Stillgruppe,
 mit Stillberaterin
• Sa. 7.8., 9.30 – 11.30 Uhr: Zwillingstreffen, mit 

Nicole Teni
• Mo. 19.7., 9 – 10 Uhr: Babymassage-Workshop, mit 

Sonja Weiß, 3 EH
• Mo. 9.8., 9 – 10.30 Uhr: Kinderwickel für Wickel-

kinder, mit Sonja Weiß
• Mo. 30.8., 9 – 10 Uhr: 1 x1 der Babypflege oder 

weniger ist mehr, mit Sonja Weiß (Hebamme, 
Babymassage-Trainerin)

 
Für Mütter
• ab Mo. 13.7., 9 – 10 Uhr: Rückbildungsgymnastik 

mit Baby, mit Sonja Weiß; 4 EH

Für Kinder/Väter
• Sa. 24.7., 8.30 – 10.30 Uhr: Vater-Kind-Frühstücks-

treffen, mit Stefan Krenn u. Stefan Knotz (Väter)

Wir bedanken uns bei allen Mitgliedern,
Familien und Besuchern für die zahlreiche

Teilnahme an unseren Kursen und Veranstaltun-
gen und wünschen allen  einen schönen

und erholsamen Sommer!

Ab September gibt es wieder unser neues
Programmheft, dass sie unter 03172/44606

anfordern können.

Das EKiZ-Team

Öffnungszeiten Sommer EKiZ-Büro: 
Von 10.7. – 31.8. ist unser Büro geschlossen!
Von 2.8. – 31.8. erreichen sie uns dienstags und don-
nerstags von 9 – 12 Uhr. Ab 1.9.10 sind wir wieder zu 
den regulären Öffnungszeiten für Sie da!
Mo. bis Do.: 9 - 12 Uhr, Do., 14 - 17 Uhr
Anmeldungen bitte im EKiZ-Büro unter Tel. 03172/44 606 
sowie per e-mail unter ekiz.weiz@aon.at

„Beim Redn kummen di Leit zsamn“
Auch heuer war unser Grillfest in der Nachmittagsbetreu-
ung ein voller Erfolg. Die große Beteiligung der Eltern haben 
wir als sehr ermutigend, unterstützend und wertschätzend 
erlebt. Aus den anregenden Gesprächen konnten wir erken-
nen, dass die Zusammenarbeit zwischen Eltern und dem 
„Nachmi“-Team gut funktioniert und das macht uns Mut für 
die nächsten Jahre und es motiviert uns weiterhin unser 
Bestes zu geben.
Wir möchten die Gelegenheit nutzen und uns sehr herz-
lich für die Unterstützung und das Verständnis der Eltern 
bedanken. 

Das Schuljahr geht dem Ende 
zu....
aber ein Neues schließt sich 
an, zu dem wir uns alle einla-
den möchten, wieder Seite an 
Seite zu stehen im Dienste der 
Kinder, wenn es darum geht, 
sie in die Welt der Selbstver-
antwortung und Selbststän-
digkeit zu führen.

Gisela Kain
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KINDER/JUGEND
30 Jahre Kindergarten Hofstatt

Vor 30 Jahren begann die Erfolgsgeschichte.1979 wurde 
in der Hofstatt ein Städtischer Kindergarten errichtet. 
Zirka 1000 Kinder haben im Lauf der Jahre diesen Kinder-
garten besucht, der auch ein Integrationskindergarten ist 
und in dem Kinder mit besonderen Bedürfnissen Aufnahme 
finden.  
Es war der erste Kindergarten mit Ganztagesbetrieb in Weiz 
und einer täglichen Öffnungszeit von 12 Stunden. 

Der Schwerpunkt der pädagogischen Arbeit liegt in der 
frühen Sprachförderung. Die Kinder werden nicht nur 
in  Deutsch gefördert, sondern lernen hier auch andere 
Sprachen.
So konnte zum 30-jährigen Bestehen des Kindergartens 
auch 10 Jahre „Englisch“ gefeiert werden.

Einmal wöchentlich gestaltet Frau Klara Brantner mit 
den Kindern einen Vormittag alle Spielaktivitäten auf 
Englisch.

Der Städtische Kindergarten Hofstatt ist auch einer der 
zehn steirischen „Forscherixa“. Eine Modeleinrichtung für 
Naturwissenschaften, der erste Einblicke in Technik, Phy-
sik, Chemie und Biologie ermöglichen.

Zum Jubiläum am 11. Juni gab es ein großes Forsch - und 
Experimentierfest, bei dem Bürgermeister Kienreich zur 
großen Freude der Kinder den neuen Außenbereich eröff-
nete und gleich die Möglichkeit zum Anlass nahm, sich bei 
der Leiterin Elke Hofstätter für 30 Jahre Kindergarten Hof-
statt zu bedanken.

Erste Einblicke in die Technik Weizer Politiker mit der ersten Kinderbetreuerin des Kinder-
gartens Hofstatt Frau Pichler und einem jungen „Gastgeber“.

Die Kinder warten gespannt auf die Freigabe der neuen Freispielflächen.

Fotos: Wild
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Erwin Eggenreich,
MA MAS

Referent für Bildung und Jugend

Jugend & Bildung?
Weiter geht‘s!
In der letzten Gemeinderatssitzung wurde ich ein-
stimmig wieder zum Referenten für Jugend und Bil-
dung gewählt. Seit 1999 bin ich nunmehr in dieser 
Funktion tätig. Eigentlich schon eine recht lange 
Zeit. Aber sie macht mir Spaß und ich übe sie noch 
immer sehr gerne aus. Denn die Tätigkeiten in die-
sen Bereichen ergänzen sich optimal mit meiner 
hauptberuflichen Arbeit als Pädagoge und Schul-
leiter: Erkannte, aufgezeigte oder wahrgenommene 
Bedürfnisse, Defizite und Notwendigkeiten kann ich 
als Referent im Jugend- und im Schulbereich unmit-
telbar umsetzen oder zu beseitigen versuchen.

Vor allem geht im Jugendbereich die Arbeit nie 
aus. Denn die Jugend gibt es nicht, sondern nur 
unterschiedliche Jugendgruppen mit differen-
zierten sozio-kulturellen Ausdrucksformen und 
Ansprüchen. Vieles, was für die eine Gruppierung 
passt, kann bei anderen Jugendlichen vollkommen 
ins Leere gehen. 
Gemeinsam mit anderen Verantwortlichen aus der 
Gemeinde, aus Parteien oder gesellschaftlich rele-
vanten Gruppierungen muss ich daher versuchen, 
dass wir mit unseren Angeboten, Veranstaltungen 
und Projekten möglichst viele junge Menschen 
erreichen und ansprechen können. 
Bei diesem Vorhaben wird uns der Jugend-Zukunfts-
Plan sehr helfen: Nach der Erhebung der Befindlich-
keiten, Bedürfnisse und Problemzonen geht es in der 
zweiten Phase ab Herbst darum, konkrete Wünsche 
und Vorhaben zu definieren und zu fixieren.
jugendkultur.at unter MMag. Manfred Zentner wird 
in Form von Workshops mit interessierten Jugendli-
chen weiter arbeiten und Richtlinien für die künftige 
Jugendpolitik der Stadt Weiz erarbeiten.
Ich freue mich schon auf die Ergebnisse.

Mein Webtipp: Jugendzukunftsplan Weiz:
www.weiz.at/740_de_Jugendzukunftsplan.aspx
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JUGEND
„Didge & Bass“ goes „wild“

Zum Jubiläum der 11. Event-Ausgabe freut man sich über ein 
Zwei-Tagesfest von Fr. 23. - Sa. 24. Juli, das fast schon Pri-
vatparty-Charakter hat. Die Sonderreihe „DIDGE & BASS 
LIMITED“ (beschränkte Ticketanzahl) punktet nicht nur 
durch sein chilliges Klima sondern auch durch die Mög-
lichkeit, Musiker persönlich kennen zu lernen. Nicht nur 
für wahre Fans sondern auch für Musiker selbst soll sich 
dieser Event zum Musikertreff etablieren, um damit einen 
Nährboden für die heimische Szene zu schaffen sowie neue 
Kontakte knüpfen zu können. Gemeinsame und frei impro-
visierte „jams“ der Musiker sind dabei einer von mehreren 
wertvollen Aspekten!

Die urige Location mitten zwischen den Wäldern bei Anger 
verfügt über einen großzügigen Platz für Camping und 
Lagerfeuer. Für Speis & Trank (frisch gezapftes Bier, Kaf-
fee & Frühstück sowie einfache Snacks und Speisen) zu 
moderaten Preisen ist gesorgt. Auch ein großes Barbecue 
darf dabei nicht fehlen. 

Musikalisch gesehen wird es ein Rahmenprogramm geben, 
wobei je nach Stimmung auch Raum für freie Entfaltungen 
von Sessions und Jams gegeben sein wird. Bekannte Bands 
wie Rhythmen & Friends, Uptown Monotones, Paraminds, 
Air Rapide, Klimmstein, Positive Pulse und die hochkarä-
tigen Gastmusiker Andreas Maurer (Bass), Conrado Molina 
(Djembe, Voc.), Tankred Derler (Git.), Denovaire (Ezraj), 
Heinz Wallner (Voc., Perc.), den Natural Sound System 
DJ´s und DJ Maximale werden ein vielseitiges, stets tanz-
bares Programm zum Besten geben.

Für visuelle Spezialeffekte werden diesmal wieder die Gra-
zer Visualisten „OchoResotto“ sorgen. Natürliche Projek-
tionsflächen (Wälder) bieten sich ja zu genüge rund um 
das Gelände!

Anmeldungen werden ausschließlich per E-Mail an 
info@11shows.com entgegengenommen.

Anzeige



Höhlenexpedition
Bist du ein mutiger Höhlenforscher? Mit Stirnlampen erkunden wir 
gemeinsam mit Harald Polt die Seitenteile der Grasslhöhle. Wird 
dir bei gruseligen Geschichten die Gänsehaut über den Rücken 
laufen? Nein, du bist tapfer und kein Angsthase!
Veranstaltungstag: Do|15|07|2010
Alter: 9 - 14 Jahre
Treff punkt: Rathaus, Hauptplatz 7
Abfahrt - Ankunft: 14:00 - 16:30
Mitzubringen: wetterfeste Wechselkleidung, Handschuhe
Kostenbeitrag: € 10,00
Anmeldung: bis Do|08|07|2010 im Bürgerbüro

Freiluft Tischtennis-Turnier
Heute kannst du dein sportliches Talent unter Beweis stellen und 
dich im Garten beim Tischtennis duellieren! Auf die GewinnerInnen 
warten tolle Preise!
Veranstaltungstag: Do|15|07|2010
Alter: ab 10 Jahre
Treff punkt: Jugendhaus Area52
Beginn: 16:00
Kein Kostenbeitrag!
Anmeldung: bis Di|13|07|2010 im Bürgerbüro
oder Jugendhaus Area52 unter 03172/2513

Leichtathletik
Sprint, Weitsprung, Staffellauf, Kugelstoßen,…sind nur einige 
Disziplinen der Leichtathletik. Neugierig geworden? Dann schau 
vorbei und Mag. DDr. Herbert König zeigt dir, wie´s geht!
Veranstaltungstag: Fr|16|07|2010
Treff punkt: Freisportanlage Bundesschulzentrum Weiz
Beginn - Ende: 18:00 - 20:00
Kein Kostenbeitrag! Keine Anmeldung erforderlich.
Leichtathletik I
Veranstaltungstag: Fr|16|07|2010
Leichtathletik II
Veranstaltungstag: Fr|23|07|2010

Schmiede Workshop
Ramin Hazrati zeigt dir einfache Schmiedetechniken und schmie-
det mit dir kleine Werkstücke wie Armbänder, Schlüsselanhänger, 
Kunstobjekte…
Veranstaltungstag: Mo|19|07|2010
Alter: 10 -18 Jahre
Treff punkt: Kunsthandwerkzentrum, Viehmarktplatz 13
Beginn - Ende: 08:30 - 16:30
Mitzubringen: Arbeitskleidung, festes Schuhwerk, Jause
Kostenbeitrag: € 19,00 inkl. Material
Anmeldung: bis Mo|12|07|2010 im Bürgerbüro

King/Queen of Slotter
Drehe die Räder des Slotter-Tresors und versuche als Erste/r deine 
fünf Chips durch das Spiel zu bringen. Wer wird der König oder die 
Königin dieses Spieles? Wer wird den Siegerpreis mit nach Hause 
nehmen?
Veranstaltungstag: Di|20|07|2010
Alter: 9 - 12 Jahre
Treff punkt: Jugendhaus Area52
Beginn: 14:30
Kein Kostenbeitrag!
Anmeldung: bis Mo|19|07|2010 im Bürgerbüro
oder Jugendhaus Area52 unter 03172/2513

Erlebnistag in der Feuerwehr
Ihr habt doch sicher schon einmal etwas von der Feuerwehr gehört 
oder ein rotes Auto mit Blaulicht gesehen. Aber was macht die Feu-
erwehr eigentlich genau und wie sieht es in einem Feuerwehrhaus 
aus? Was mache ich, wenn es brennt? Das und noch vieles mehr 
erfährt ihr beim Erlebnistag mit Hauptbrandinspektor Christian 
Lechner und Löschmeister Franz Schwaiger.
Veranstaltungstag: Mi|21|07|2010
Alter: 3 - 12 Jahre
Treff punkt: Feuerwehr Weiz
Beginn - Ende: 09:00 - 12:00
Kostenbeitrag: € 3,00
Anmeldung: bis Mo|19|07|2010 im Bürgerbüro

Kletterpark Graz Hilmteich
Bist du bereit für ein abenteuerliches, aufregendes Natur- und 
Klettererlebnis - und das mitten in Graz? Dieses Szenario ist kein 
Tagtraum, sondern ist im Leechwald am Hilmteich Wirklichkeit 
geworden. Nach der Einschulung durch geprüfte Trainer klet-
terst du anschließend (unter Begleitung von Erwachsenen)  über 
verschiedenste  Seil- und Brückenkonstruktionen, kriechst durch 
hängende Tunnel oder fl iegst am Flying Fox mit einer speziellen 
Seilrolle durch den Wald. Die Ausrüstung wie Helm und Klettergurt 
wird vom Kletterpark zur Verfügung gestellt.
Deine Körpergröße beträgt mindestens 140 cm.
Veranstaltungstag: Mi|21|07|2010
Alter: 9 - 15 Jahre
Treff punkt: Jugendhaus Area52
Abfahrt - Ankunft: 13:00 - 18:30
Mitzubringen: festes Schuhwerk, lange Hose, eventuell Fahrrad-
handschuhe, Getränk
Kostenbeitrag: € 15,00
Anmeldung: bis Mi|14|07|2010 im Bürgerbüro

Porzellan - Mal - Workshop
Willst du ein Häferl, eine Müslischüssel, einen Blumentopf oder 
einen Teller nach deinem Geschmack gestalten? Oder jemandem 
ein selbst designtes Geschenk machen? Dann komm zum Porzel-
lan - Mal - Workshop!
Veranstaltungstag: Do|22|07|2010
Alter: ab 10 Jahre
Treff punkt: Jugendhaus Area52
Beginn: 16:00
Kostenbeitrag: € 3,00
Anmeldung: bis Di|20|07|2010 im Bürgerbüro
oder Jugendhaus Area52 unter 03172/2513



Das KuddelMuddelTheater präsentiert:

Der Regenbogenfi sch
“Regenbogenfi sch, bitte gib mir eine Glitzerschuppe!” Das Aben-
teuer vom Schenken und der Freundschaft, wir tauchen es für 
euch aus den Tiefen des Meeres. Neu interpretiert, wächst daraus 
ein Kuddel Muddel Meeresabenteuer für alle großen und kleinen 
Theaterfreunde.
Veranstaltungstag: Fr|23|07|2010
Alter: ab 3 Jahre
Treff punkt: Bücherei Weberhaus
Beginn: 16:00
Kostenbeitrag: € 3,00 keine Anmeldung erforderlich.

Coole Kugelbahn
Wir konstruieren aus alten Fahrrädern und anderen ausgedienten 
Gegenständen eine coole Kugelbahn. Schweißen, binden, kleben, 
nieten, schrauben,…und es entsteht gemeinsam mit Ramin Hazrati 
ein tolles Kunstwerk.
Veranstaltungstage: Di|03|08|2010 - Mi|04|08|2010
Alter: 8 - 18 Jahre
Treff punkt: Kunsthandwerkzentrum, Viehmarktplatz 13
Beginn - Ende: jeweils 08:30 - 16:30
Mitzubringen: Arbeitskleidung, festes Schuhwerk, Jause
Kostenbeitrag: € 26,00
Anmeldung: bis Di|27|07|2010 im Bürgerbüro

Schmiede - Workshop
Ramin Hazrati zeigt dir einfache Schmiedetechniken und schmie-
det mit dir kleine Werkstücke wie Armbänder, Schlüsselanhänger, 
Kunstobjekte…
Veranstaltungstag: Mo|02|08|2010
Alter: 10 - 18 Jahre
Treff punkt: Kunsthandwerkzentrum, Viehmarktplatz 13
Beginn - Ende: 08:30 - 16:30
Mitzubringen: Arbeitskleidung, festes Schuhwerk, Jause
Kostenbeitrag: € 19,00
Anmeldung: bis Mo|26|07|2010 im Bürgerbüro

Fußball-Erlebnis-Camp
Trainieren wie die Profi s! Eine tolle Möglichkeit für Torjäger und 
Ballakrobaten oder solche, die es noch werden wollen, bietet die 
Fußballschule Raffl   in Zusammenarbeit mit dem SC Weiz.
TecRobic, SoccerRobic, Flugschule (Flugkopfball, Fall- und Seiten-
fallzieher), …sind einige Techniken, die dir die Profi trainer zeigen. 
Außerdem erhält jeder Teilnehmer einen Puma - Markenfußballdress, 
einen Puma - Trainingsball, eine Trinkfl asche, einen Erinnerungspokal, 
eine Erinnerungsurkunde sowie Mittagsverpfl egung, Getränke und 
Obst für die ganze Woche. Zusätzlich habt ihr die Möglichkeit, bei 
zahlreichen Turnieren und Wettkämpfen in der Street-Soccer-Arena 
Pokale und Urkunden zu erspielen.
Geschwister-, Freundschafts- und Knax-Club Rabatt sind möglich.
Für Kinder, die in Weiz zur Schule bzw. Kindergarten gehen oder 
ihren Hauptwohnsitz in der Stadt Weiz haben, übernimmt die 
Stadtgemeinde Weiz € 25,- des Kursbeitrages. Dieser wird während 
des Camps ausbezahlt (gegen Vorlage von Zeugnis bzw.Kindergar-
tenbestätigung oder Meldezettel).
Veranstaltungstage: Mo|02|08|2010 - Fr|06|08|2010
Alter: 5 - 15 Jahre
Treff punkt: Trainingszentrum, Hanna und Paul Gasser Gasse
Beginn - Ende: jeweils 09:00 - 17:30
Kostenbeitrag: € 195,00
Anmeldung und Info:  0664/1056945 Siegfried Schöberl

Zirkusschule
Seiltanz, Akrobatik, Äquibiliristik (1Rad & Co), Hip Hop, Breakdance, 
Jonglage, Circus Piccolini, Zauberei, Clownerie…
Für Kinder, die in Weiz zur Schule gehen, übernimmt die Stadtge-
meinde Weiz € 50,- des Kursbeitrages. Für Kinder, die nicht in Weiz 
zur Schule gehen, gibt es eine Geschwisterermäßigung.
Veranstaltungstage: So|01|08|2010 - Fr|13|08|2010
Alter: ab 6 Jahre
Treff punkt: Turnhalle Volksschule Europaallee
Beginn - Ende: jeweils 08:30 - 12:30
Kostenbeitrag: € 157,00
Anmeldung und Info:  Mag. Karin Pretterhofer, 0699/10363723

Weizer Skate-Contest 2010
Veranstaltungstag: Sa|31|07|2010
bei Schlechtwetter So|01|08|201
Tolle Sachpreise!
Location: Skatepark Weiz
Open: 14:00    Start: 15:00
Startgeld: € 3,00     Eintritt frei!
Anmeldung und Info: www.area52.weiz.at, im Jugenhaus Area52, 
bei den Streetworkern oder unter 0664/60931852

Keramik - Workshop
Lass’ deine Ideen den Ton angeben! Forme mit Sieglinde Hofbauer 
verschiedene Gefäße und Kunstwerke und lerne unterschiedliche 
Techniken kennen.
Veranstaltungstage: Fr|30|07|2010 und Do|05|08|2010
Alter: ab 7 Jahre
Treff punkt: Kindergarten, Hanna u. Paul Gasser Gasse 4
Beginn - Ende: jeweils 14:00 - 17:00
Mitzubringen: eventuell Schürze
Kostenbeitrag: € 16,00 inkl. Material
Anmeldung: bis Fr|23|07|2010 im Bürgerbüro

Henna Tattoo
Wolltest du schon immer ein Tattoo haben, aber kein bleibendes? 
Dann versuch´s mal mit Henna und lass deinen Körper verzieren!
Veranstaltungstag: Do|29|07|2010
Alter: ab 10 Jahre
Treff punkt: Jugendhaus Area52
Beginn: 16:00
Kostenbeitrag: € 2,00
Anmeldung: bis Di|27|07|2010 im Bürgerbüro
oder Jugendhaus Area52 unter 03172/2513

Spiele im Freien
Verbring einen Nachmittag mit deinen Freunden und lustigen 
Spielen im schönen Garten des Jugendhauses. Spaß und Action 
werden garantiert.
Veranstaltungstag: Di|27|07|2010
Alter: 9 - 12 Jahre
Treff punkt: Jugendhaus Area52
Beginn: 14:30
Kein Kostenbeitrag!
Anmeldung: bis Mo|26|07|2010 im Bürgerbüro
oder Jugendhaus Area52 unter 03172/2513



Be Cool - Play Golf
Der Golfclub Gut Freiberg in Ludersdorf bei Gleisdorf bietet dir die 
Gelegenheit dazu. Lerne Golf zu spielen mit unseren PGA Professio-
nals (Professional Golfers Association). Training auf der Driving Range, 
Spiel am Platz, Abschlussturnier am Freitag mit anschließender 
Siegerehrung. Jeder Teilnehmer erhält einen Golfhandschuh, 3 
Golfbälle und eine Erinnerungsurkunde sowie Mittagsverpfl egung 
und Getränke. Ein Leih-Golfset wird euch vom Golfclub Gut Freiberg 
zur Verfügung gestellt.
Veranstaltungstage: Mo|23|08|2010 - Fr|27|08|2010
Alter: 5 - 18 Jahre
Treff punkt: Bahnhof Weiz
Abfahrt - Ankunft: jeweils 09:30 - 15:30
Kostenbeitrag: € 99,00
Anmeldung: bis Mo|16|08|2010 im Bürgerbüro

Handball
Die Jugendtrainer des HC Weiz möchten dir den Handballsport 
näher bringen und mit dir fangen, passen, werfen und spielen. 
Schnelligkeit, Koordination und Teamgeist sind beim Handball 
gefragt! Du absolvierst einen Hindernisparcours, übst mit vielen 
verschiedenen Bällen, versuchst Beachhandball und vieles mehr. 
Zum Abschluss fi ndet ein Handballturnier statt, wo du zeigen kannst, 
was du jetzt schon drauf hast. Vielleicht schießt du viele Tore oder 
wirst ein toller Tormann. Hast du Lust mitzumachen? Dann komm 
doch vorbei! Wir freuen uns auf dich!
Die Veranstaltung fi ndet bei jeder Witterung statt.
Veranstaltungstage: Mi|18|08|2010 - Fr|20|08|2010
Mi und Do: 14:00 - 17:00
Freitag: 9:00 - 15:00 inkl.Mittagessen
Alter: ab 7 Jahre
Treff punkt: Turnhalle Volksschule Europaallee
Mitzubringen: Turnschuhe, event. Hallenschuhe,
Sportkleidung, Getränk
Kostenbeitrag: € 15,00
Anmeldung: bis Mi|11|08|2010 im Bürgerbüro

Kickboxen
Semicontact, Hard Contact, Running Score, Full Contact, Muay 
Thai,… neugierig geworden? Dann komm zum Kickboxen und du 
erhälst einen Überblick und Einblick in diesen Disziplinen.
Veranstaltungstag: Di|17|08|2010
Alter: ab 6 Jahre
Treff punkt: Kindergarten, Hanna u. Paul Gasser Gasse
Beginn - Ende: 14:00 - 16:00
Mitzubringen: Trainigskleidung, Getränk
Kostenbeitrag: € 4,00
Anmeldung: bis Di|10|08|2010 im Bürgerbüro

Mountainbike & BMX
Trainiere mit Peter Schellnegger deine Geländetauglichkeit! Einfach 
vorbeischau´n und Bike mitbringen.
Veranstaltungstag: Mo|16|08|2010
Alter: 8 - 14 Jahre
Treff punkt: Rathaus, Hauptplatz 7
Beginn - Ende: 09:30 - 11:30
Mitzubringen: Rad, Helm (Helmpfl icht)
Kostenbeitrag: € 2,00
Anmeldung: bis Mo|09|08|2010 im Bürgerbüro

Foto - Workshop
Bei einem fotografi schen Streifzug durch Weiz versuchen wir unsere 
Stadt aus anderen Blickwinkeln zu betrachten. Das Einsetzen von 
verschiedenen Perspektiven, das genaue Hinsehen verschärfen, 
Profi aufnahmen nachstellen, die eigene Kamera besser kennen-
lernen, all das wird dich an diesen beiden Tagen mit Katrin Kreiner 
und Eva Enthaler erwarten.
Veranstaltungstage: Do|12|08|2010 - Fr|13|08|2010
Alter: 12 - 16 Jahre
Treff punkt: Kindergarten, Hanna u. Paul Gasser Gasse 4
Beginn - Ende: jeweils 13:00 - 18:00
Mitzubringen: Digitalkamera, Speicherkarte, geladener Akku
Kostenbeitrag: € 15,00
Anmeldung: bis Do|05|08|2010 im Bürgerbüro

Klettern am Wittgruberhof
Höhenfl üge gewünscht? Dann auf zur Kletterwand des ÖAV. Mit 
dem Bus geht´s auf den Wittgruberhof zum Klettertraining mit 
Lehrwarten des Alpenvereins.
Veranstaltungstag: Di|10|08|2010
Alter: 6 - 18 Jahre
Treff punkt: Rathaus, Hauptplatz 7
Abfahrt - Ankunft: 13:00 - 17:00
Mitzubringen: festes Schuhwerk, Getränk
Kostenbeitrag: € 7,00
Anmeldung: bis Di|03|08|2010 im Bürgerbüro

Lisa Zarnhofer zeigt dir einfache Moves und Choreographien von 
Kesha, Lady Gaga oder Hannah Montana, bei denen der Spaß nicht 
zu kurz kommt. Mädchen und Jungs mit Freude an Musik und 
Bewegung sind hier genau richtig!
Veranstaltungstage: Mo|09|08|2010 - Mi|11|08|2010
Treff punkt: Ballettsaal Jugendhaus Area52
Mitzubringen: bequeme Kleidung, Turnschuhe, Getränk, gute Laune
Kostenbeitrag: € 6,00
Anmeldung: bis Mo|02|08|2010 im Bürgerbüro

Kiddies  Dance
Alter: 6 - 8 Jahre
Beginn - Ende: jeweils 09:45 - 10:30

Kids Let‘s Dance
Alter: 8 - 10 Jahre
Beginn - Ende: jeweils 10:45 - 11:45

Shake Your Body
Alter: ab 10 Jahre
Beginn - Ende: jeweils 17:00 - 18:00



Familienspielefest
Mit Zirkusschule, Kasperltheater, Spielestationen, Verlosung, Rie-
senhupfburg, Riesenraupe, Octopus,…
Veranstaltungstag: Sa|11|09|2010
Treff punkt: Südtirolerplatz
Beginn: 10:00
Kein Kostenbeitrag! Keine Anmeldung erforderlich.

Rhythmische Gymnastik
Rhythmische Gymnastik ist wohl eine der charmantesten  Sportarten 
der Welt. Lena Vertacnik, WM-Teilnehmerin und Staatsmeisterin 
2009, zeigt dir die Handhabung von Band und Ball in Verbindung 
von Bewegung und Musik.
Veranstaltungstage:
Di|07|09|2010 und Mi|08|09|2010
Treff punkt: Volxhaus Weiz
Mitzubringen: Turnkleidung ohne Schuhe, Getränk
Kostenbeitrag: € 8,00
Anmeldung:
bis Di|31|08|2010 im Bürgerbüro

Kurs I:
Alter: 8 - 10 Jahre
Beginn - Ende: jeweils 14:00 - 16:00

Kurs II:
Alter: 11-14 Jahre
Beginn - Ende: jeweils 17:00 - 19:00

Graffi  ti - Workshop
Hier kannst du dir von zwei richtigen Profi s die Basics des Graffi  ti-
Sprühens beibringen lassen.
Veranstaltungstag: Fr|10|09|2010
Treff punkt: Jugendhaus Area52
Beginn: 14:00
Kostenbeitrag: € 2,00
Anmeldung: bis Mi|08|08|2010 im Bürgerbüro
oder Jugendhaus Area52 unter 03172/2513

Kletterpark Graz Hilmteich
Bist du bereit für ein abenteuerliches, aufregendes Natur- und 
Klettererlebnis - und das mitten in Graz? Dieses Szenario ist kein 
Tagtraum, sondern ist im Leechwald am Hilmteich Wirklichkeit 
geworden. Nach der Einschulung durch geprüfte Trainer klet-
terst du anschließend (unter Begleitung von Erwachsenen)  über 
verschiedenste  Seil- und Brückenkonstruktionen, kriechst durch 
hängende Tunnel oder fl iegst am Flying Fox mit einer speziellen 
Seilrolle durch den Wald. Die Ausrüstung wie Helm und Klettergurt 
wird vom Kletterpark zur Verfügung gestellt.
Deine Körpergröße beträgt mindestens 140 cm!
Veranstaltungstag: Do|02|09|2010
Alter: 9 - 15 Jahre
Treff punkt: Jugendhaus Area52
Abfahrt - Ankunft: 13:00 - 18:30
Mitzubringen: festes Schuhwerk, lange Hose, eventuell Fahrrad-
handschuhe, Getränk
Kostenbeitrag: € 15,00
Anmeldung: bis Do|26|08|2010 im Bürgerbüro

Bunt Nähen - Workshop 
Nähen ist wie malen mit Stoff en. Wir gestalten eine Lieblingsta-
sche mit Adriana Schatzmayr: Entwurf, Schneiden, Nähen, Stylen 
mit Accessoires. Alles selbst gemacht, wie die Modedesigner. Ein 
einzigartiges Stück zum Herzeigen und “Liebtragen”.
Vorbesprechung: Di|31|08|2010, 13:30
Veranstaltungstage: Do|02|09|2010 - Sa|04|09|2010
Alter: ab 10 Jahre
Treff punkt: Kindergarten, Hanna und Paul Gasser Gasse 4
Beginn - Ende: jeweils 09:00 - 12:00
Mitzubringen: Nähmaschine, Stoff schere, Knöpfe, Stoff reste, 
Bänder, Nähseide
Kostenbeitrag: € 22,00
Anmeldung: bis Do|26|08|2010 im Bürgerbüro

Malen in der Stadt
Städte haben Künstler immer schon zum Malen angeregt. Wir 
begeben uns mit Adriana Schatzmayr ebenfalls auf die Suche, 
inspirieren uns an den malerischen Motiven der Stadt Weiz und 
lassen die schönsten Bilder entstehen.
Veranstaltungstage: Di|31|08|2010 - Mi|01|09|2010
Alter: ab 7 Jahre
Treff punkt: Eingang Taborkirche
Beginn - Ende: jeweils 09:00 - 12:00
Mitzubringen: Farbenkasten (Deck-oder Aquarellfarben, Was-
serglas, 3-4 Pinsel, Malblock, Bleistift, Radiergummi, Sitzunterlage
Kostenbeitrag: € 15,00
Anmeldung: bis Di|24|08|2010 im Bürgerbüro

Schmiede - Workshop
Ramin Hazrati zeigt dir einfache Schmiedetechniken und schmie-
det mit dir kleine Werkstücke wie Armbänder, Schlüsselanhänger, 
Kunstobjekte…
Veranstaltungstag: Mo|30|08|2010
Alter: 10 - 18 Jahre
Treff punkt: Kunsthandwerkzentrum, Viehmarktplatz 13
Beginn - Ende: 08:30 - 16:30
Mitzubringen: Arbeitskleidung, festes Schuhwerk, Jause
Kostenbeitrag: € 19,00
Anmeldung: bis Mo|23|08|2010 im Bürgerbüro

Tennis
Tenniskurse mit Heimo Habermann für alle Spielstärken, um mit 
Gleichgesinnten Spaß zu haben. Spieldauer täglich 1,5 Stunden. 
Die genaue Gruppen- und Zeiteinteilung wird dir vor Kursbeginn 
mitgeteilt.
Alter: 5 - 16 Jahre
Treff punkt: Tennisanlage ASKÖ Fuchsgraben
Kostenbeitrag: € 21,00
Kurs I
Veranstaltungstage: Mo|30|08|2010 - Do|02|09|2010
Anmeldung: bis Mo|23|08|2010 im Bürgerbüro
Kurs II
Veranstaltungstage: Mo|06|09|2010 - Do|09|09|2010
Anmeldung: bis Mo|30|08|2010 im Bürgerbüro
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Vernissage von ASO-Schüler-
arbeiten im Weberhaus

Von wegen Schwarz-Weiß-Malerei: Bei der Vernissage 
der Schüler der ASO Weiz im Weberhaus wurde es ziem-
lich bunt.

So eine Vernissage hatte selbst die Weberhaus-Galerie 
noch nicht gesehen: Die Schüler der Allgemeinen Son-
derschule Weiz hatten sich mit ihren beiden Lehrerinnen 
Nicole Gradwohl und Anita Auer dem Thema „Schwarz-
Weiß“ gewidmet. Lob und Anerkennung für ihre Arbei-
ten erhielten die Schüler von Menschen, die es wissen 
müssen: Mit Walter Kratner und Hubert Brandstätter war 
die Weizer Künstlerszene hochkarätig vertreten, natür-
lich durfte Bgm. Kienreich nicht fehlen und besonders 
freute sich ASO-Direktorin Barbara Schmidt-Maier auch 
Bildungslandesrätin Mag. Elisabeth Grossmann begrü-
ßen zu dürfen. Grossmann erwarb zwei Katzen-Gemälde 
der jungen Künstler für ihr Büro. Das Bild wird vom ASO-
Team und den Schülern persönlich überbracht werden 
– Grossmann lud nämlich die jungen Künstler zu einem 
Graz-Besuch mit Landhaus-Führung ein. 

Dass bei dieser Vernissage „mehr Prominenz da war, als 
bei jeder anderen in den letzten Jahren“, wie ein Weizer 
Künstler meinte, machte die Verantwortlichen natürlich 
mächtig stolz. So standen jene, die es sonst oft schwerer 
haben als andere, diesmal wirklich im Mittelpunkt!

Foto: Technyk

Von der Kunst nachhaltig zu ver-
ändern – Weizer Schulen setzen 
Zeichen

In einem feierlichen Akt im Lebensministerium in Wien 
wurde am 14. Juni vier Schulen aus dem Bezirk Weiz das 
Österreichischen Umweltzeichen durch Bildungsminis-
terin Claudia Schmied und Umweltminister Niki Berla-
kovich verliehen.
 
Die von Umwelt- und Bundesministerium gemeinsam 
vergebene staatliche Auszeichnung gilt jeweils für vier 
Jahre und honoriert besonderes Engagement für Umwelt-
bildung, umweltorientiertes Handeln und die Förderung 
eines sozialen Schulklimas.

Von österreichweit insgesamt nur 24 ausgezeichneten 
Schulen kamen vier (!) Schulen aus Weiz. Die VS Peesen 
in Thannhausen, das BG/BRG Weiz und die HLW Weiz 
waren zum zweiten Mal unter den Ausgezeichneten, die 
HTBLA Weiz als Vorreiter bereits zum dritten Mal.

Schulen, die das Umweltzeichen erlangen wollen, müs-
sen hohe Anforderungen erfüllen, die von unabhängigen 
Prüfern streng kontrolliert werden. Geprüft werden u. a. 
Energie-, Wasser- und Umweltmanagement, Abfallvermei-
dung und -trennung sowie die Handlungsfelder positive 
Lehr- und Lernkultur, Schulmanagement und die Umwelt-
bildung und -pädagogik. Die Erfahrungen aus den gemein-
sam erarbeiteten Umweltprojekten in den Schulen sollen 
auch im Alltag und in den Familien (klein und groß, jung 
und alt) zum umweltbewussten Handeln anregen.

Die Minister Schmied und Berlakovich betonten besonders 
die Kontinuität der Qualität an den Schulen und die pos-
itive Strahlkraft der Umweltzeichen-Schulen für die 
gesam te Gesellschaft.

Foto: BMLFUW / Karl Michalski
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Auszeichnung für Innovation 
am Gymnasium Weiz

Für innovativen Fremdsprachenunterricht wurde das 
Gymnasium Weiz mit dem SPIN-Dekret ausgezeichnet. 
SPIN – das SprachenInnovationsNetzwerk des Österrei-
chischen Sprachen-Kompetenz-Zentrums – unterstützt 
die Umsetzung von Projekten, die das Sprachenlernen auf 
kreative, innovative und nachhaltige Weise fördern.

Im Zuge des Fremdsprachenunterrichtes am BG/BRG 
Weiz sollen SchülerInnen nicht nur eine Sprache erlernen, 
sondern auch die Kultur, Geschichte, Politik und Gesell-
schaft jener Länder verstehen, in welchen diese Sprache 

gesprochen wird. Es wird auch Wert darauf gelegt, dass 
sie lernen, sich Informationen selbst zu erarbeiten, und 
zwar auf innovative Weise mit modernsten Mitteln.

Das Projekt „A Trip to Canada“, das Mag. Martina Böhm 
im Rahmen des Kurssystems mit SchülerInnen der 6. Klas-
sen durchführte, wurde kürzlich in das SprachenInnova-
tionsNetzwerk Steiermark aufgenommen.

Was ist das Besondere an diesem Projekt?
Im Kurs „A Trip to Canada“ wurden zuerst anhand von 
ausgesuchten Websites in Kleingruppen allgemeine 
Themen zu Kanada (Geschichte, Politik, Multikulturelle 
Gesellschaft, Sport,.....) erarbeitet. Anschließend erstell-
ten die Kursteilnehmer mit Audacity einen dreiminütigen 
Podcast in Form einer Radiosendung zum Thema. Danach 
wurde mit Hotpotatoes ein interaktives Quiz zu den Inhal-
ten der Radiosendung für die MitschülerInnen erstellt. 

Als zweiten Schritt planten die SchülerInnen eine zwei-
wöchige Reise in eine kanadische Provinz. Sie mussten 
sich über Flüge, Bahn und Bus, Unterkunft (alles inkl. 
Preise) sowie Sehenswürdigkeiten in der Provinz ihrer 
Wahl informieren.
Dann präsentierte jeder den MitschülerInnen seine 
gewählte Reiseroute. Abschließend erstellten die Kurs-
teilnehmer ein zweiminütiges Video mit Hilfe ihrer Mobil-
telefone. Es sollte eine Art „Gruß aus Kanada“ an Fami-
lie und Freunde sein.

Alle Arbeitsschritte wurden natürlich ausschließlich auf 
Englisch durchgeführt, und so erlebten die SchülerInnen 
innovativen, interaktiven Sprachunterricht mit moderns-
ten Methoden.

Zum 50. Mal wurde heuer der Schulbewerb „Projekt 
Europa“ durchgeführt, an dem an die 4.500 SchülerInnen 
teilnahmen. 

Auch die 4b-Klasse des BG/BRG Weiz beschäftigte sich 
in diesem Zusammenhang in einem fächerübergreifen-
den Projekt mit dem Thema „Grenzen“. Unter der Anlei-
tung von Sonja Kaar, Anna Jenner und Günter Pösinger 
wurden zu einzelnen Teilbereichen Texte verfasst, die 
anschließend illustriert und auf großformatigen Bildta-
feln montiert wurden. Ziel der Arbeit war das Aufzeigen 
verschiedener Arten von Grenzen, geografische ebenso 
wie natürliche, geistige oder etwa Leistungsgrenzen. 

Mit dieser Projektarbeit wurde nun das Weizer Gymna-
sium nicht nur Landessieger, die SchülerInnen wurden 
auch eingeladen, im Rahmen einer großen Jubiläumsver-
anstaltung im Unterrichtsministerium in Wien ihre Ideen 
persönlich vorzustellen.Große Begeisterung bei der Projektpräsentation in Wien

Grenzen überwinden
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Von der LAP zum Ingenieur!!
Anmeldung zur Abendschule an der HTBLA Weiz

Ein vielfältiges Bildungsprogramm für 
Berufstätige bietet die Abendschule der 
HTL Weiz ab Herbst allen Lernwilligen, 
die auf dem zweiten Bildungsweg Kar-
riere machen wollen.

Die staatlich anerkannte HTL-Matura wird in zwei Etap-
pen abgelegt: Nach vier Semestern erfolgt die vorgezo-
gene Teilprüfung zur Matura in den Fächern Deutsch, Eng-
lisch und Mathematik bzw. Fachtheorie. 

Nach insgesamt acht Semestern gibt es dann die Reife- 
und Diplomprüfung, welche nach drei Jahren einschlä-
giger Berufspraxis zum Führen des Berufstitels „Inge-
nieur“ berechtigt. Die HTL-Abendmatura inkludiert die 
Unternehmerprüfung, eine Reihe von Berufsberechti-
gungen und den uneingeschränkten Hochschulzugang 
in allen europäischen Staaten.

Im September startet für Berufstätige die vierjährige HTL-
Ausbildung in Elektrotechnik. Für Maturanten, gewerb-
liche Meister und Werkmeister gibt es die Möglichkeit 
einer verkürzten Ausbildung (6 Semester). Alle Prüfungen 
der vorgezogenen Teilmatura werden für die Berufsrei-
feprüfung voll anerkannt. Für den Besuch der Abend-
schule an der HTL Weiz werden keine Kursgebühren 
eingehoben.

Information, Kontakt, Anmeldung:
HTBLA Weiz
Dr.-K.-Widdmann-Str. 40
A-8160 Weiz
03172/4550-272 (204)
www.htbla-weiz.ac.at 
office@htbla-weiz.ac.at

HTL-MaturantInnen spendeten 
für Verein „Leib & Söl“

Anlässlich unseres Maturaballs, welcher bereits Anfang 
Jänner über die Bühne ging, haben wir uns entschlossen, 
traditionellerweise einen Teil unseres Gewinnes einem 
Sozialprojekt beizusteuern. Heuer fiel die Wahl der 127 
Maturanten der HTBLA Weiz auf die Organisation „Leib 
& Söl“ in Passail. 

Dass sich unsere Spende in der Höhe von € 2000,- in guten 
Händen befindet, bewies uns Vereinsobmann Mag. Horst 
Pessl, der uns herzlichst empfing und uns bei einem Rund-
gang durch die Tageswerkstätte und einem netten Infor-
mationsgespräch von der Notwendigkeit der Spende über-
zeugen konnte. Außerdem konnten wir uns ein Bild von 
einem Tagesablauf der Klientinnen und Klienten, wo u.a. 
gemeinsam gekocht, Sport und Musik gemacht und bei 
Notwendigkeit gefordert und gefördert wird, machen.

Weiße Fahne an der HTBLA Weiz
Am 9. und 10. Juni hatten sechs junge Damen und 22 
junge Herrn der Abteilung Wirtschaftsingenieurwesen 
ihre mündliche Reife- und Diplomprüfung. Alle 28 Kan-
didaten und Kandidatinnen bestanden ihre Maturaprü-
fungen, davon 19 sogar „mit Auszeichnung“. 

Abteilungsvorstand Friedrich Gamillscheg meint: „Ich 
kann mich an keine so erfolgreiche Klasse erinnern.“ 
Herzliche Gratulation an alle Schülerinnen und Schüler, 
an deren Klassenvorstand DI Mitko Diehold und an alle 
Lehrerinnen und Lehrer.
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Polytechnische Schule Weiz erhält 
PTS-Förderpreis 2010 des BMUKK

Vom Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kul-
tur wurde die PTS Weiz - Die Berufsvorbereitungsschule 
für ihre erfolgreiche Arbeit mit dem Förderpreis für Poly-
technische Schulen 2010 ausgezeichnet. Mit diesem Preis 
möchte das Ministerium die engagierte pädagogische 
Arbeit der Schulen bzw. der Lehrerinnen und Lehrer her-
vorheben und würdigen. Nach einem Bewertungsver-
fahren, in das die zuständigen Bezirkschul- und Landes-
schulräte eingebunden sind, vergibt eine Jury die Preise 
in drei unterschiedlichen Kategorien, „Lernen und Leh-
ren“, „Lebensraum Klasse und Schule“ und „Schulpart-
nerschaft und Außenbeziehungen“. 
Die PTS Weiz erhielt ihre Auszeichnung im Bereich 
„Schulpartnerschaft und Außenbeziehungen“ für die 
Mitwirkung und das Engagement bei IBI Weiz, der Infor-
mations- und Beratungsinitiative für Lehrlingsausbil-
dung in Weiz. In der Laudatio wurde die Beispielhaftig-
keit und das Besondere dieses Projekts hervorgehoben, 
bei der die Polytechnische Schule Weiz als gleichberech-
tigter Partner sowie als Experte für Berufsorientierung, 
Berufsgrundbildung und Berufsüberleitung gemeinsam 
mit außerschulischen Partnern wie Wirtschaftskammer, 
Arbeiterkammer, Gewerkschaftsbund, Stadt Weiz und 
Arbeitsmarktservice Weiz an Maßnahmen und Veran-

ADir. Franz Haider (BMUKK), Dr. Peter Härtel (Volkswirtschaft-
liche Gesellschaft), LSI Hermann Zoller (Landesschulinspektor 
Steiermark), Mag. Karl Havlicek (BMUKK) und Sektionschef Dr. 
Anton Dobart gratulieren Dir. Erwin Eggenreich, dem Schullei-
ter der PTS Weiz, zum PTS-Förderpreis.

Die Möglichkeit, an der PTS Weiz ein freiwilliges zehn-
tes Schuljahres zu absolvieren, eröffnet Jugendlichen, 
die ihre Schulpflicht zwar erfüllt, aber noch keine Lehr-
stelle bekommen haben, eine echte zusätzliche Chance 
auf eine Lehrstelle bei heimischen Unternehmen. 

Die engen Kontakte zu den Betrieben im Raum Weiz sowie 
jahrelange Erfahrungen in Berufsorientierung, Berufs-
vorbereitung und Lehrplatzvermittlung garantieren, dass 
Lehrstellensuchende bei ihrer Suche optimal unterstützt 
und gefördert werden. Beratungen, Interessenstests, 
Bewerbungstrainings und Workshops erweitern das 
Angebot im JobCollege und bereiten die Schülerinnen und 
Schüler optimal und  individuell auf die Anforderungen 
in der Lehrlingsaufnahme bzw. auf Notwendigkeiten bei 
Bewerbungsgespräche vor. Weitere Ziele, wie die Ver-
besserung von Grundkenntnissen in Deutsch, Mathe-
matik und Englisch und die Optimierung der Lehrplatz-
suche durch mehrtägige Betriebspraktika in Betrieben, 
bei denen die Jugendlichen ihr Können, Wissen und Wol-
len bei zukünftigen LehrausbilderInnen gut präsentieren 
können, werden ihre Chancen auf dem Lehrstellenmarkt 
wesentlich verbessern.

Nach Erhalt einer Lehrstelle können sich die JobCollege-
Jugendlichen jederzeit vom weiteren Schulbesuch abmel-
den. Falls notwendig kann allerdings auch der positive 
Pflichtschulabschluss sowie ein positiver Hauptschul-
abschluss nachgeholt werden. JobCollege Weiz – ein 
Projekt der Polytechnischen Schule Weiz – Die Berufs-
vorbereitungsschule in Zusammenarbeit mit dem Arbeits-
marktservice Weiz.

staltungen zur Verbesserung des Images von Lehre und 
Facharbeit mitwirkt. Im Rahmen einer Feier in einem Fest-
saal des Ministeriums wurde die Ehrenurkunde im Namen 
von Ministerin Claudia Schmied vom zuständigen Sektions-
chef Dobart an Direktor Erwin Eggenreich überreicht.

JobCollege Weiz: Eine tolle Chance 
bei der Suche auf einen Lehrplatz



Was Lehranfänger können sollten
Großes Interesse und eine rege Diskussion gab es in der 
Wirtschaftskammer Weiz, bei der Informationsveran-
staltung „Was Lehranfänger können sollten“. Dir. Erwin 
Eggenreich und Mag. Andreas Schlemmer von der Lehr-
lingsinitiative IBI Weiz konnten dazu Mag. Dr. Peter Härtel 
und Landesschulinspektor Hermann Zoller als kompetente 
Referenten begrüßen. Basierend auf einer Umfrage unter 
mehr als 300 steirischen Betrieben zeigte Härtel auf, was 
von LehranfängerInnen eigentlich erwartet wird – etwa in 
Deutsch, Mathematik und Englisch, aber auch im Bereich 
der persönlichen und sozialen Kompetenzen – und was 
Jugendliche demgegenüber tatsächlich mitbringen.

Diese Ergebnisse – und die zum Teil sehr gravierenden 
Unterschiede in Anforderungen und tatsächlichen Kom-
petenzen – sind auch eine wichtige Hilfestellung für alle 
PädagogInnen, die damit sehen (mitunter auch auf ein-
zelne Berufsgruppen abgestimmt), was wirklich erwartet 
wird, worauf es ankommt und wo es noch Verbesserungs-
bedarf gibt. Hermann Zoller wies in seinen Ausführungen 
auch darauf hin, dass mit dem künftigen Bildungsstandard 
in den Hauptschulen sicher eine bessere Vergleichbarkeit 
und auch eine höhere Qualität erreicht werden kann. Und 
was den internationalen Vergleich betrifft – insbeson-
dere auch mit dem Schulsystem in Finnland – kann man, 
so Zoller, sicher noch viel lernen und hierzulande verbes-

Mag. Andreas Schlemmer, LSI Hermann Zoller, Mag. Dr. Peter 
Härtel, Dir. Erwin Eggenreich, Anton Stöbel, Dr. Klaus Feichtinger, 
Günther Reitbauer (v.l.n.r.) 

Foto: G. Ziegler

sern, vor allem was die schulischen Rahmenbedingungen, 
aber auch die individuellen Förder- und Unterstützungsan-
gebote für nicht so gute SchülerInnen betrifft.

Einig waren sich die Referenten und die zahlreichen Wirt-
schaftsvertreterInnen und PädagogInnen im Publikum, 
dass die duale Berufsausbildung eine beispielhafte Ausbil-
dungsvariante ist, die es gut zu betreuen und auszubauen 
gilt. Nicht zuletzt aufgrund der demografischen Entwick-
lung kommen aber auf Schulen und Ausbildungsbetriebe 
zusätzliche und große Herausforderungen zu, die nur 
gemeinsam zu meistern sein werden.
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SPORT

Ingo Reisinger
Referent für Sport und Freizeit

Ferienprogramm der Stadt-
gemeinde Weiz
Das Sommerferienprogramm hat sich in den letz-
ten Jahren zu einem Fixpunkt entwickelt und 
bietet neben zahlreichen Workshops und kreativen 

Altstadtkriterium 2010

Gute Stimmung, packende Zweikämpfe und traumhaftes 
Wetter begleiteten das Altstadtkriterium in Weiz. Die 
selektive Streckenführung durch die schöne Weizer 
Innenstadt verlangte von den Fahrern alles ab und es 
kam auch wieder zu einigen Stürzen, die Gott sei Dank 
alle glimpflich verlaufen sind.
 
Im U17-Rennen standen 19 Fahrer am Start. Beim Ziel-
einlauf hatte Tobias Derler die Nase vorne, sein Mann-
schaftskollege Lukas Schlemmer von der ASVÖ Volks-

Beschäf tigungen sportinteressierten Kindern und 
Jugendlichen auch umfassende Möglichkeiten, ver-
schiedene Sportarten, wie Tennis, Fußball, Hand-
ball, Schwimmen oder Leichtathletik zu erlernen 
oder zu verbessern! 

Eine eigens dafür erstellte Broschüre – liegt unter 
anderem im Bürgerservice und im Servicecenter 
Tourismus & Stadtmarketing am Hauptplatz auf – 
gibt Ihnen einen Überblick über das große Ange-
bot im Rahmen des Ferienprogramms und wir freuen 
uns auf zahlreiche Anmeldungen.

Ich wünsche Ihnen auf diesem Wege einen schönen 
und vor allem erholsamen Sommer und viel Spaß 
und Erfolg bei Ihren sportlichen Betätigungen! 

bank Birkfeld fuhr auf den zweiten Platz, der dritte Platz 
ging an Daniel Lehner. Ein beachtlicher Schnitt von 38 
km/h wurde dabei erzielt.
 
In der Elitewertung kam es zu einem Kopf-an-Kopf-Ren-
nen. Gernot Auer, der 20-jährige Weizer Lokalmata-
dor konnte sich mit 3 Punkten Vorsprung knapp gegen 
Peter Pichler, den 41-jährigen Altmeister und zweifachen 
Gewinner des Weizer Altstadtkriteriums, durchsetzen. 
Der dritte Platz ging mit 23 Punkten Rückstand an Stefan 
Rucker.

Der große Dank gilt dem RC Tri Run Weiz als Organi-
sator dieses Kriteriums und dem Landes-Radsport-
Verband Steiermark für die perfekte Abwicklung der 
Veranstaltung.

Foto: Technyk







Der Reinerlös dieser Veranstaltung wirdDer Reinerlös dieser Veranstaltung wird
zur Unterstützung Bedürftiger verwendet.zur Unterstützung Bedürftiger verwendet.

L I O N S C L U B W E I ZL I O N S  C L U B  W E I Z

Freitag, 6. August 2010
Kunsthaus Weiz 19.30 Uhr

AIMS
FESTIVAL-ORCHESTRA & SOLISTENFESTIVAL-ORCHESTRA & SOLISTEN

Kaiserlich-KöniglicheOpe re tten

Raiffeisenbank
Weiz
Meine Bank

Eintritt: 15,-Eintritt: 15,- • Freie Platzwahl • Abo-Konzert  •  Freie Platzwahl  •  Abo-Konzert
Kartenvorverkauf:Kartenvorverkauf: Trafik am Hauptplatz, Tourismusbüro, Kulturbüro Kunsthaus Weiz, Trafi k am Hauptplatz, Tourismusbüro, Kulturbüro Kunsthaus Weiz,
Raiffeisenbank Weiz, Volksbank Weiz und bei den ClubmitgliedernRaiffeisenbank Weiz, Volksbank Weiz und bei den Clubmitgliedern

Ausgewählte Arien aus

F. LEHÁRS Der Zarewitsch und Das Land des Lächelns,

    R. STOLZ’ Der Favorit, Zauber der Bohéme,

E. KÁLMÁNS Gräfi n Mariza,

J. STRAUSS‘ Wiener Blut, u.a.
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Als wertvolle Bereicherung für das kulturelle Angebot in 
Weiz hat sich mittlerweile die Kunstschule „KO“ etabliert, 
welche 2007 von Hubert Brandstätter und Susanna Bodlos-
Brunader gegründet und seither in enger Zusammenar-
beit mit der Stadt Weiz geführt wird.

Kreativität und freies Denken
sind ein Über lebensmittel

Unter diesem Motto wurden seither zahlreiche Veran-
staltungen im Bereich der bildenden Kunst direkt oder 
indirekt von der Kreativschmiede geprägt. Kein Wunder, 
denn bisher haben zahlreiche Erwachsene, Jugendliche 
und Kinder das Ausbildungsangebot genützt, um von der 
Pike auf in den unterschiedlichsten künstlerischen Dis-
ziplinen unterwiesen zu werden.

Am 24. Juni fanden nun die Eröffnungsfeierlichkeiten der 
neuen Schulungsräumlichkeiten in der Eduard-Richter-
Gasse 15 (ehemaliges bfi-Gebäude) statt. Die Eröffnung 
wurde von Bgm. Kienreich vorgenommen, der in seiner 
Ansprache betonte, dass hier eine besondere Chance 
vorliege.

Die Nähe zu Prof. Hannes Schwarz und die umliegende 
Natur würden genug Ansporn sein, um sich „selbst zu fin-
den“. Diese Einrichtung gebe allen Besuchern die Mög-
lichkeit, ihre Kreativität zu leben.

Der künstlerische Rahmen der Neueröffnung wurde durch 
eine hervorragende Ausstellung der renommierten Künst-
ler Walter Kratner, Erwin Michenthaler, Astrid Sänger, 
Otakar Sliva und Herbert Soltys sowie durch eine Perfor-
mance der Kunstschule (Akteure: Birgit Kornberger, Syl-
via Knaus, Anton Bodlos; Ton: Kurt Maier u. Heidemarie 
Bodlos) gewährleistet.

Ermöglicht wurde dieses „Fest der Kunst“ durch Unter-
stützung der Stadtgemeinde Weiz, der Gemeinde Krotten-
dorf, der Fa. Kaspar Harnisch Graz, der DLG, dem Male-
reiunternehmen Farbenzauber, der Bäckerei Wachmann 
sowie dem Abfallwirtschaftsverband Weiz. Da bei der 
Eröffnung größter Wert auf die Ver-
wendung von regional produzierten 
und verarbeiteten Lebensmitteln 
gelegt wurde verblieb die Wert-
schöpfung in der Region und die 
Umwelt wurde durch den Wegfall 
von langen Transportwegen und 
unnötiger Verpackung entlastet! 

Neben der Erwachsenenbildung am Abend steht die 
Kunstschule nachmittags für Kinder und Jugendliche 
offen. Kunst in Theorie und Praxis wird ihnen dabei in 
zwei verschiedenen Altersstufen (6 - 10 und 11 - 14 Jahre) 
näher gebracht. Und wer nach Höherem strebt, kann sich 
in der Mappenklasse fit für die Aufnahmeprüfung an einer 

Neueröffnung der Kunstschule „KO“

Fotos: Wild
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Erfolge bei FF-Leistungsbewerben
Die Bewerbsgruppe der Stadtfeuerwehr Weiz konnte bei 
den Feuerwehr-Leistungsbewerben in Zettling, Sulz bei 
Gleisdorf und St. Johann bei Herberstein mehrere Ach-
tungserfolge erzielen.
Bei den Bewerben um das Feuerwehrleistungsabzei-
chen gilt es, einen möglichst schnellen und fehlerfreien 
Löschangriff sowie einen Staffellauf zu absolvieren. In 
St. Johann gelang der Löschangriff in beachtlichen 62 
Sekunden fehlerfrei.

Gerit Ederer und Robert Hochegger konnten somit unter 
reger Mithilfe von Claudia Ederer, Martin Krammer, Ger-
hard Kreimer, Markus Kreimer, Franziska Mandl, Stefan 
Reisinger und Andreas Rosenberger das Feuerwehrleis-
tungsabzeichen in Bronze erringen. Trainiert wurde die 
Löschgruppe von Heinz Rumpf, der mit all seiner Erfah-
rung für die nötige Ausbildung sorgte.

Nachrichten der Stadtfeuerwehr Weiz

„65“ und kein bisschen leise
Weizer Oberkaberettist feierte halbrunden Geburtstag

Viele hat er gerufen und alle sind Sie gekommen. Mitte Juni 
feierte Faschingspräsident und Oberstierhansl Friedrich 
„Fips“ Knill seinen 65. Geburtstag im Buschenschank 
Deutsch.

Er, der normalerweise „austeilt“, musste diesmal „ein-
stecken“. Hatten seine Verwandten und Freunde doch die 
Möglichkeit genutzt, seinen bisherigen Lebensweg auf 
humoristische Weise aufzuarbeiten. Unser Fips genoss 
sie aber sichtlich – die Gesangs-, Gedicht- und Kaba-
retteinlagen und auch Bürgermeister Helmut Kienreich 
ließ es sich nehmen, dem Jubilar mit einer pointenreichen 
Ansprache zu gratulieren. 

Und wie heißt es im Lied von Udo Jürgens so schön: 
„Mit 66 Jahren, da fängt das Leben an…“,  lieber Fips, 
du befindest dich noch in der Aufwärmphase. Also, alles 
Gute noch einmal und auf Richtung Lebensstart!

Besuch auf der „Interschutz 2010“ in Leizig
Im Feuerwehrwesen ist es wichtig, stets einen guten 
Überblick über den aktuellen Stand der Technik zu haben. 
Daher besuchte eine 21-köpfige Abordnung der Stadtfeu-
erwehr Weiz von 9. bis 12. Juni die „Interschutz 2010“ in 
Leipzig, Europas größte Fachmesse für Rettungsdienst, 
Brand- und Katastrophenschutz. 

Auf der Messe stellen Produzenten von speziellen Gerä-
ten und Fahrzeugen für den Feuerwehrdienst ihre neu e-
sten Entwicklungen vor. Dadurch ist es möglich, Informa-
tionen über neue Produkte aus erster Hand einzuholen. 
Rund 1300 Aussteller aus 46 Nationen belegten alle fünf 
Hallen der Messe Leipzig, zusätzlich standen auch Schau-
vorführungen auf dem Freigelände auf dem Programm. 

An sechs Tagen besuchten die Messe rund 125 000 
Menschen.
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GEMEINDE
Schießstätte Greith: 
Enthüllung der Ehrentafel

Vor etwas mehr als zweieinhalb Jahren wurde das über 
ein Million teure Projekt fertig gestellt. Damit dieser finan-
zielle Kraftakt realisiert werden konnte, bedurfte es aber 
der Unterstützung aller 54 Gemeinden aus dem gesamten 
Bezirk und einiger Großsponsoren. Vergessen darf man 
natürlich auch nicht die rund 7500 unentgeltlich geleis-
teten Arbeitsstunden der Mitglieder.
Die Schießstätte in Greith stellt mit ihren acht Stück 100 
Meter Schießständen, dem Lasershot und einem Schieß-
kino nach wie vor einer der  modernsten Schießanlagen 
Österreichs dar.
Als kleines Dankeschön an die vielen Sponsoren, ent-
schloss man sich im Vorstand, eine Ehrentafel, auf der 
sämtliche Unterstützer angeführt sind, zu installieren. 
Diese Ehrentafel wurde im Rahmen einer Feier im Beisein 
der Bürgermeister und der Großsponsoren enthüllt. DI 
Andreas Kinsky bedankte sich nochmals bei allen anwe-
senden Gästen für deren Unterstützung und lud nach dem 
offiziellen Akt zum gesellschaftlichen Höhepunkt des 
Abends – einem Wettschiessen der Ehrengäste.

Wild

Ehrengäste und Vorstand der Schießstätte Greith anlässlich 
der Enthüllung der Ehrentafel

Foto: Wild

e5-Exkursion: Energiegeladen 
entlang der Mürz und Mur

Viele steirische Vertreter aus e5-Gemeinden, die e5-
Betreuer und am e5-Landesprogramm für energieeffi-
ziente Gemeinden Interessierte besuchten die neu zum 
e5-Programm beigetretene Industriestadt Mürzzuschlag, 
das erste gewerbliche Passivhaus Europas in Niklasdorf 
und die grüne Brauerei „Null CO2-Emissionen Brauerei“ 
Göss. 

Umweltberaterin Barbara Kulmer, GR Gertrude Offenbacher 
und GR Werner Beke vor dem Wasserkraft-Schaukraftwerk 
der Stadtgemeinde Mürzzuschlag.

Kochseminar: Feierabend–Kochkurs für Berufstätige und 
Menschen mit wenig Zeit zum Kochen
 
4.8.2010, 18 - 22 Uhr,
Spezialitätencenter Feiertag, Dr.-K.-Renner-Gasse 12

Kreative, heimische und internationale Gerichte, mit oder 
ohne Fleisch, natürlich mit saisonalen und biologischen 
Zutaten, verführen zum Kochen und zum Genießen. Gute 
Organisation erleichtert den Alltag.
Info und Anmeldung:
Tel. 0681/1060 98 14 oder www.grueneszebra.at

Heute schon gekocht?

Anzeige
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Euro 600,- für 
Entwicklungshilfeprojekte

Franz Seidl (GF Steirerkraft), Angela Kahr (Stadtmarketing), Peter 
Mutewsky (Org. Weltfest), Johann König (GF Stadtmarketing)

Das vom Weizer Stadtmarketing und den Wirten orga-
nisierte Altstadtfest am 18. Juni wurde trotz eines 
Regengusses zwischendurch mit einem umfangreichen 
Musikprogramm ein voller Erfolg. Allerdings wurde lei-
der genau das Benefizdinner beim Weltfest abgeregnet. 
Trotzdem spendeten die Firma Steirerkraft und die Orga-
nisatoren (Stadtmarketing Weiz und Wirte) € 600,- für 
Entwicklungshilfeprojekte. 

Mi. 14.7.10, 19 Uhr, Stmk. Sparkasse/Europa-Allee
WORKSHOP: Matrix Energetics Erlebnisworkshop. Anmeldung u. 
Info: Tel. 0664/4384 313 oder 0664/8387 379.

Di. 27.7.10, 17 – 19 Uhr, Sozialzentrum Weiz, Waldsiedlung 4
PFLEGESTAMMTISCH f r p egende Angeh rige. Anmeldung unter 
Tel. 03172/44 888-41 (Mo. – Fr.: 8 – 13 Uhr) erbeten.

Fr. 30.7.10, 19.30 Uhr Gartenhotel Ochensberger/St. Ruprecht
WORKSHOP: Matrix Energetics Erlebnisabend. 
Die heilsame Welle selbst erleben. 
Anmeldung und Infos: Sonja und Reinhold Stoppacher (Tel.: 0664/4384 
313 oder 0664/8387 379)

Fr. 30.7. – So. 1.8.10, Gartenhotel Ochensberger/St. Ruprecht
WORKSHOP: Matrix Energetics Seminar Level 1. Anmeldung u. Infos: 
S. u. R. Stoppacher (Tel.: 0664/4384 313 oder 0664/8387 379)

Mi. 4.8.10, 18 – 22 Uhr, Spezialitäten Feiertag, Renner-G. 12
FEIERABEND-KOCHKURS für Berufstätige. Info u. Anmeldung: Tel. 
0681/1060 98 14 oder www.grueneszebra.at.

Seminare / Workshops uvm.

Samstag 24 Juli 2010Samstag 24. Juli 2010

DJ harleypower,

23.Juli Dämmerschoppen ab 16:00 Uhr mit

yp ,
Lagerfeuer, Beginn 10:00 Uhr, Eintritt frei !

SPANFERKELGRILLEN

LANDSCHAKELLER

SPANFERKELGRILLEN

www.mrc2000weiz.at

Heuriger
Petra Reicher

8160 WEIZ,Niederlandscha 6
Tel.:03172/5446

Ulli Katzer vom RC TRI RUN ARBÖ WEIZ 
ist ETU Cross-Triathlon Europameister

Ulli Katzer vom RC TRI RUN ARBÖ 
Weiz hat nach langer Wettkampf- 
und „kurzer Babypause“ das Renn-
fieber wieder gepackt. 
Nach kurzer, aber intensiver Vor-
bereitung ist Ulli Katzer am 20. Juni 
bei der ETU-Cross-Triathlon Euro-
pameisterschaft in Myjava/Slo-
wakei erstmals wieder internatio-

nal an den Start gegangen und konnte dabei auf der den 
9. Gesamtrang erzielen. Dies bedeutete gleichzeitig den 
Europameistertitel in der Klasse M40 und die Qualifika-
tion für die Weltmeisterschaft im Oktober auf Hawaii.
Aufgrund des vielen Regens der letzten Wochen war die 
Wassertemperatur auf +14°C gesunken  und die Luft-
temperatur auf +12°C, die MTB- bzw. Laufstrecke stand 
größtenteils entweder unter Wasser oder der schlammige 
Boden war knöcheltief aufgeweicht, sodass die Kräfte 
raubende Sprintdistanz über 500 m Schwimmen, 15 km 
MTB und 4 km Crosslauf trotzdem schwer zu bewältigen 
war. Trotzdem konnte sich Ulli Katzer gegen starke inter-
nationale Konkurrenz durchsetzen, dieser Europameister-
titel ist ein weiterer Riesenerfolg in der Karriere des RC 
TRI RUN ARBÖ Weiz Athleten.
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Weizer

Mulbratlfest
Samstag, 28. August, ab 15 Uhr
Sonntag, 29. August, ab 15 Uhr
Südtirolerplatz / Bismarckplatz / Elingasse
Bei Regen in der Stadthalle Weiz

Erlebnis Innenstadt
Erlebnis Innenstadt



21 Uhr  Los2Play „Comeback“ am Südtirolerplatz 
>>> Im Zirkus bleibt die Zeit nicht stehen. Im Gegenteil: Die Herrschaften, 
die hier ihr Comeback feiern, haben nach Jahrzehnten ihr Image runderneuert 
und kehren in alter Frische und mit neuen Kräften auf die Bühne zurück. Vier 
Akrobaten aus der glorreichen Vergangenheit treten noch einmal an, um der 
Welt ihre unnachahmliche Kunst zu zeigen. Oder, Moment: Waren es vielleicht 
nur drei? Egal, sie halten auf jeden Fall zusammen wie Pech und Schwefel. 
Und zeigen mit viel Übermut, Energie und unglaublicher Kunstfertigkeit, wie 
mühevoll es sein kann, immer auf der Höhe der Zeit zu bleiben.

Österreichische Post AG Info Mail Entgelt bar bezahlt ∙ Erscheinungsort Weiz ∙ Verlagspostamt 8160 Weiz Foto: Matevzic

Öffnungszeiten: Kunsthaus Galerie: Do 14–17 | Sa 9–12 | So 15–18 | Kulturbüro, Eingang Rath-
ausgasse 3: Mo–Fr 9–12 u. 14–16  | Öffnungszeiten Kulturzentrum Weberhaus und Bücherei: Di, 
Do, Fr 15–18 | Mi 9–13 | 15–18 | Info Kulturzentrum Weberhaus: www.weiz.at | georg.koehler@
weiz.at | Tel. 0043 3172 2319-620 | Fax 2319-9620 | Info kunsthaus.weiz: Rathausgasse 3, A-8160 
Weiz | www.weiz.at/kunsthaus | kultur@weiz.at

Karten für alle Veranstaltungen: Kunsthaus Weiz-Kulturbüro, Rathausgasse 
3 oder Ö-  Ticket. Karten für alle Ö-Ticket Veranstaltungen in Österreich im Kul-
turbüro erhältlich.
Impressum: Medieninhaber und Herausgeber: Stadtgemeinde Weiz – Stadtmarketing KG | Redaktion: Kunsthaus Weiz, Dr. Georg 
Köhler, Rathausgasse 3, 8160 Weiz

programm kultur in Weiz 7-8/10

16 Uhr  Dynamogène „Torpedo Swing“ 
im Radmannsdorf Park 

>>> Die Großmeister des Slapstick haben einen neuen 
Zauberkasten im Gepäck: Sieht aus wie vom Opa handge-
strickt und lädt ein zur Entdeckungsreise ins Wunderland 
der mechanischen Archäologie. Eine explosive Sensation 
bahnt sich an, wenn die beiden schrulligen Herren ihre 
Torpedoschaukel in Gang bringen. Und ein schreckliches 
Geheimnis birgt sie auch noch: Ihr Erfinder hat sich mit 
dem Teufel eingelassen und einen satanischen Rhythmus 
entdeckt: Er heißt Rock’n’Roll und beherrscht die Maschi-
ne noch immer. Allerfeinstes Straßentheater für Liebhaber 
grandioser Spinnereien.

17 Uhr  Karam „Residual/Gurus“ mit 
Startpunkt Südtirolerplatz 

>>> Was macht der gelernte Guru, um seine Botschaft 
unter die Leute zu bringen? In diesem Fall: Musik. Gleich 
fünf Gurus (!) verschlägt es in die Stadt, und allesamt 
sind sie natürlich Meister der materiellen und spirituellen 
Transformation. Das zeigt sich schon daran, dass sie 
spielerisch Müll in Kunst verwandeln und die Straße zum 
Himmel umgestalten (auch wenn dieser ein wenig unbe-
rechenbar bleibt). Asiatische Rhythmen, elektronische 
Sounds, Humor, Meditation und Improvisation ergeben 
einen unwiderstehlichen Mix – und ein kollektives Ritual, 
das die ganze Stadt erquickt.

19 Uhr  Leandre „Chez Leandre“ am 
Südtirolerplatz 

>>> Zwischen Tür und Angel hat sich im übertragenen 
Sinn jeder schon einmal befunden. Was aber, wenn das 
ganze Leben ständig in Schwebe ist? Leandre, Schau-
spieler, Pantomime, Komiker, Clown und erklärter Liebling 
des Grazer Publikums, reist diesmal mit nichts als einer 
Tür im Gepäck an. Die braucht er zum Überschreiten von 
Schwellen. Sowie zum Nachdenken über Heimat und 
Besitz, Rückzug und Zuwendung. Straßentheater, das 
mit den Mitteln theatralischer Poesie und clownesker 
Introspektion von großen Dingen und kleinen Malheurs 
erzählt: naTÜRlich eine großartige Show.

Mi|04|08|10

Vernissage: Donnerstag, 9. 9. 2010, 19 Uhr
im Weberhaus Weiz

Ausstellungsdauer: bis 1. 10. 2010

>>> Die ganze welt ist vernetzt – alle Welt trägt Jeans. Die Metall 
(Draht)-Komposition symbolisiert die umfassende Vernetzung der 
Welt – dazu symbolisieren die farbigen Jeans (als Ausdruck der 
Gleichheit) die fünf Kontinente.

 Ausstellung:   

Linda Leeb 
Immer und überall: – Jeans –

Immer und überall: – der durchleuchtete Mensch –

 Vernissage: 10. 9. 2010 | 19:30 Uhr | Kunsthaus Stadtgalerie 
Ausstellungsdauer: bis 1. Oktober



programm
8. juli – 10. september 2010

Fr|10|09|10
Jazzkeller Weberhaus  
Beginn: 20.00 Uhr

 Do. 8.7.10 19.30 Uhr, Kunsthaus/Frank-Stronach-Saal
OPERNKONZERT: „Fidelio“ - Die großen Szenen

 Mo. 12.7.10 - Fr. 16.7.10 14.00 - 18.00 Uhr, Kunstschule „KO“, Dr.-E.-Richter-Gasse 15
SOMMERAKADEMIE der Weizer Kunstschule „KO“

 Di. 13.7.10 19.00 Uhr, VS Weizberg/Schulhof
FEIER: 35 JAhRE „LuIS“ mit Musik, Musik: Jimmy Cogan & Band. Info: Tel. 0664/4613 831

 Mi. 14.7.10 21.00 Uhr, Kunsthaus/Passage
OPEN-AIR SOMMERKINO: „Hangover“ 

 Do. 15.7.10 19.00 Uhr, Wirtshaus im Alten Rathaus, Klammstr. 5
VERNISSAGE: KARL SOMMERBAuER „Alt & Neu“, Kohle-, Acrylbilder und Fotografie.

 Do. 15.7.10 19.30 Uhr, Südtirolerplatz
BLASMuSIK: JuSOLA-KONZERT. 70 Kinder des JUgendSOnnerLAgers präsentieren ein Abendkonzert.

 Fr. 16.7.10 17.00 - 22.30 Uhr, Kunsthausviertel/Gastgärten
COuNTRy SOMMERABEND im Kunsthausviertel, Musik: „Southern Accent“. 

 Fr. 16.7.10 20.00 Uhr, GH Strobl, Niederlandscha
ANBAGGERN 2010: Das Sommerfest im GH Strobl

 Sa. 17.7.10 17.00 Uhr, Kunsthaus/Stadtgalerie
WEIZER KuNSTFEST „AKuNALE“

 Mi. 21.7.10 21.00 Uhr, Kunsthaus/Passage
OPEN-AIR SOMMERKINO: „Wenn Liebe so einfach wäre“

 Fr. 23.7.10 17.00 - 22.30 Uhr, Kunsthausviertel/Gastgärten
KARIBISChER SOMMERABEND im Kunsthausviertel, Musik: „Made Gimbal“. 

 Sa. 24.7.10 19.00 Uhr, Nudels, Hauptplatz
SuMMER IN ThE CITy: Juan Garrido am Hauptplatz, Tischreservierung: Tel. 03172/4084. 

 Mi. 28.7.10 21.00 Uhr, Kunsthaus/Passage
OPEN-AIR SOMMERKINO: „Salami Aleikum“

 Fr. 30.7.10 20.00 Uhr, Hauptplatz
SuMMER IN ThE CITy: Sun Pedro Rocknacht

 Sa. 31.7.10 20.30 Uhr, Arkadenhof Schloss Stadl, Mitterdorf/R.
OPERETTE: „DER VETTER AuS DINGSDA“, Weitere Vorstellungen: 6.8., 7.8., 13.8., 14.8., 15.8.2010.

 Mi. 4.8.10 16.00 Uhr, Südtirolerplatz
STRASSENKÜNSTLERFESTIVAL: La Strada 2010

 Mi. 4.8.10 21.00 Uhr, Kunsthaus/Passage
OPEN-AIR SOMMERKINO: „Sex and the City 2“

 Fr. 6.8.10 19.30 Uhr, Kunsthaus/Frank-Stronach-Saal
AIMS-KONZERT 2010: Kaiserlich-königliche Operettenmelodien

 Sa. 7.8.10 9.00 - 18.00 Uhr, Garten d. Konditorei Schwindhackl, Klammstraße
GARTENLuST & KuNSTGENuSS, Kunsthandwerk der besonderen Art, Musik und kulin. Leckerbissen

 Fr. 13.8.10 20.00 Uhr, Hauptplatz
SuMMER IN ThE CITy: Woodstock-Night mit der Joe-Cocker-Cover-Band. 

 Di. 24.8.10 Stadthalle
KONZERT: DIE EDLSEER, Veranstalter: Pensionistenverband Weiz. 

 Do. 26.8.10 20.00 Uhr, Taborkirche
KONZERT: STEIERMäRKISChES KAMMERMuSIKFESTIVAL

 Fr. 27.8.10 20.00 Uhr, Kunsthaus/Frank-Stronach-Saal
KONZERT: KAMMERPhILhARMONIE GRAZ, Abo-Konzert. 

 Sa. 28.8.10 - So. 29.8.10 15.00 Uhr, Südtirolerplatz
MuLBRATLFEST 2010. Bei Schlechtwetter in der Stadthalle.

 Sa. 28.8.10 16.00 Uhr, Kunsthaus/Stadtgalerie
VERNISSAGE: Tadeusz Łapiński aus Grodzisk Mazowiecki

 Fr. 3.9.10 19.00 Uhr, Südtirolerplatz
SuMMER IN ThE CITy: 15-jähriges Bühnenjubiläum von „Werner & Company“

 Do. 9.9.10 19.30 Uhr, Weberhaus/Galerie
VERNISSAGE: „vier Augen, zwei Linsen, ein Sommertag“, Anita Buchgraber und Paul Hartmann. 

 Do. 9.9.10 20.00 Uhr, Kunsthaus/Frank-Stronach-Saal
KONZERT: PAROV STELAR

 Fr. 10.9.10 19.30 Uhr, Kunsthaus/Stadtgalerie
VERNISSAGE: LINDA LEEB

 Fr. 10.9.10 20.00 Uhr, Weberhaus/Jazzkeller
BLuESNAChT: SIR OLIVER MALLy & GuESTS, 25-jähriges Bühnenjubiläum. 

Nacht 
des Blues

>>> 25 Jahre ist der „Sir“ nun schon „on the road“ und das bei einer Frequenz von durch-
schnittlich 150 Gigs im Jahr quer durch Europa. Beinahe schon ein „kleines“ Wunder und 
definitiv ein „großer“ Grund zum Feiern! Mit im Gepäck seine neue Scheibe „Ol‘ Dogs, Nu 
Yard“. Wie im Vorjahr mit dabei ist Martin Gasselsberger (Concerto Poll Gewinner 2009 
„Bester Jazzmusiker des Jahres“) und als Gast die großartige Vokalistin Petra Linecker. 
Ein bunter und spannender Abend ist garantiert.

2 5 - J ä H R I G E S  B Ü H N E N J U B I L ä U M

Sir Oliver Mally   guit, voc

Martin Gasselsberger 
Piano, organ, keys, voc

Petra Linecker  voc
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FÜR JuNG…
…uND JuNGGEBLIEBENE

Kunsthaus Weiz
Beginn: 20.00 Uhr

Do|9|09|10

School-opening

>>> Der Gentleman des Elektro-
Swing bittet zum Tanz. Mit voller 
Bandbesetzung und neuem Album 
“Coco” im Anzug entfacht er eine 
Dynamik, die im Dance floor ihres-
gleichen sucht. 

Weiz, 14.–27. August 2010

Abschlusskonzert:

Fr., 27. 8. 2010

Kunsthaus Weiz
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